
von̂ _ „Z ^ . I
vnd Infam m Hispanien/Eetzhertzog m
Oesterreich/ Heryog zu Bnrgundr / zu
Brabant / zu Geeyer / zu Rarndten/vnd
zu Lram/N Fürst zu Grl -wabcn/Ge-
sürster Graste zu Habspurg/zu Tyco!/ zu
Görtz / zupfierdt vnd zu Jeiburg / N.

Landgrastein Elsass/Marggeaffedess Heyligen Römischen Reichs
e>b der Enns / vnd zu Burgaw / Herr aust der windischen
Marek / zu Porte,law vnd zu Galius / rk. Bekennen für
Vns / Vnser Erben vnd Nachkommen / vnd chun kund aller-
männiglich / Ais durch Göttliche Schickung vnd Genad/davOtt
alle Mächtigkeit / Menschlich Gewalt vnnd Regierung Her¬
kommen/ Vnser hochlöbliche Vorfahrern / Römische Rayser / ^ önig
vnd Ertzheryogen zu Oesterreich/erlich hundert Jahr Lhristcnlich/
ansth!ich/L.öblich/Steeitbar (vnd jheenFeinden erschröckcnlich)das
Ertzheryogrhumb vnd Haus Oesterreich geregieet/besthüyt vnd be-
schirmbr/auch jhre Vndecthane nach gelegenheir der zufallendenZeit/
in mannigfaltige weeg/mirprivüegien vnd Hattdve sten versehen vnd
begnadet/jheAuffuenre»vnd wols .chrkgnädiglich betkachkvttd er-
wegen. Vnd soVnS der Allmaästige Gott / aus stiner Göttlichen/
müden vnd reichen Begttaduttg/vnstclhalben ( solcher gürheit gany
vnverdicnt/in vnser Vorfahren/Eryhertzogen vOttOesterreich/Für-
srenthumb vnd Lande/als rechrcn natürlichen Erbherrn / zu regieren
vnd zu herrschen) gesetzt vnd geordnet. Haben Mir mit steist
sigcr Erinnerung aller Sachen / vnscren Vndekthanen / denen Mir

- als Herr vnd Tandsfürst fürgesetzt stvn/ mit sruchA8ren / guten
Ordnungen vnd Satzungen (damit sie in bülichem guten Mestn
erhalten / die Gereebtigkeit / gute Sitte » gefördert / vnd alle
persohnen/in was Grande sie seytt) zu tUgendrsameU/ vernünstrige»
gueten Meegengew :se»/ auch srevenlich/ bös / muethwillige Hand-
dluirg gestrast geschihett/ vnd was zu Laster vnd VntUgendt ge-
naigt/vcrhast werde / zuversthen bedacht. Daran der Allmäch¬
tig Gott (vnd insonderheit) wo Recht vnd Billigkeit geliebt/Ehr¬
barkeit unterhalten/die Armen vnd Elenden in jhrem Anligen mit

" förderlicher zimbi-chec Ausrichtung abgeserrigt/ vnd jhre Nahrung
ehrlich zu erlangen nicht verhindert (Bosheit vnd vecbottenecaige-
ner Nntz aussgetilgt) vnd die so sich aller gebührlicher Gehorsamb

^ gebrauchen (für andern gefördert werden ) Göttlich gejallen hat/
A H vnd



vnd darumb haylsame vilfältige Belohnung erthailt . Wicwo!
nundieEhrsämett/weisett/Vnserebesöndcec Lieben vnd Getrewen/
Bnrgermaister / Richter vnd Rath / auch die Gemain in Vnser
Gratt Wien »/ von Vnsern Vorfahrern / Fürsten von Oesterreich/
mitmennigpriVileglen/altenGewonheiten/Freyheiten/Handveste !»
vnd Satzungen / wiedann in vil verschienen Jahren ( sich der Laufs
vnd Schicklichkeit der Welt ) dazumahl erzeigt/begnadet/vnd lan¬
ge Zeit her gebraucht . Auch Vnser lieber Herr vnd Anherr Ravser
Maximilian Hochlöblicher Gedachtnuss / denselben Vnsern Burgern
vnd Gemain zu Wien » / jhre Privilegien vnd Satzung in erlichen
Artickeln erklärt / reformiert / vernewert vnd geändert / in solcher
Declaration Seiner Majestätt / derselben Erben vnd Nachkom-
men / dieselbenArrickelvnd Declaration ganylich abzmhucn / auff-
zuheben/ nach Seiner Majestatt / vnd derselben Erben vnd Nach¬
kommen gut gefallen Vorbehalten/nach InnhaltVNd Vermögett der¬
selben Seiner Majestatt Declaration / in dem Tauscndr/Fünffhun-
dert vnd Gibenzehenden Jahr aussgangen. So haben wir doch
jetzt/alsswir in die Regierung Vnser NiderOesterreichischen Lande/
auss Gnaden Gottes ankommen vnd getretten/Vnstr Statt wienn/
in großer Zerrüctligkeit vnd Abnemmen besunden/vnd Vns so vil ai-
gentlichen vnd gründrlichen erkundigt / dass alle Freyheieen vud
Statuten / damit sie in sonder » Gnaden versehen / auf aller Handt-
habung k.0MlULtt/vnd darzu etlich derselben Freiheiten Vnser Statt
wienn nichts nutz gewest/sondern vnter Vnser Gemain s getrewen
Bucgerschaffr ) Irrung gebracht / auch alss die Genandten vnd
Haussgenosfen / in bemelrer Vnser Statt Wienn / ein Zeit nicht
fruchtbar/sondern schädlich erschienen/die durchVirs nur Rcchl lichcr
Erkandtnuss abgethan worden / solches alles wir betracht / auch für
Vns genommen die Gelegenheit der Zeit / dieweil die Läufst » der
Natur mit nc^ i Geschichten fürtringen/vnd in soliderer Form vnd
Gestalt sich erzeigen / Darauffdann newe Satzung vnd Ordnung / M
derzeit vnd jhrer Anzeigung gleichförmig zubedencken. Vnd '
so dann dieselb Vnser Statt Wienn / in Vnserm Ertzheryogthumb
Oesterreich die HaubtStatt ist/vnd dass dieselb Vnser Burgerschafft
vonVnsVnseee milde Gnaden vberflüssiglichen empfinden / vnd ^
auss jhrer verp flichten Lieb / darinnen sie gegen Vns vnd Vijsern Er¬
ben / zubleiben schuldig seyn / allweegin Danckbarkeit leben / So
haben wir auss der Gnad / so wir zu bemelter Vnser Burgerschafft
tragen / in Vns erwogen/alle gute vttd löbliche Freiheiten / so sie vom-
Vnsern Vorfahrern Fürsten von Oesterreich haben / vnd die nun "
hinfücan gemainer Statt zu Auffnemmen kommen mögen / zuver-
newen/vnd zu einer mehrern Erhebung derselben Vnser Statt mit

sondern



sondern Freiheiten vttdVedttungettzuvetsehen / vnd solches nicht
allein für Vns selbst/ auss der Lieb vnd Gnad / so Vns Zu derselben
VnsecGtatt raitzt/sürgenommen/sondernvns miMnsern getrewen
Rächen/solch Vernewerung/Freyheit vnd Ordnung / mitwolbe-
dachtem zeitigem Rath / rechter gewisser vnd gründtlicher Bewe-
gung/gäittzlichen vndvollkommenlich beschlossen/ hiê -t wistemli-
cl>cn in Lraffr discr Vnser Lonfirmation new gegebenen Freiheiten
vnd Ordnungen . Mainen/setzenvnd wöllen / dass nunhinfürobe-
melteVnsere getrewe Burgerschaffc Vnser StattWienn/allein nach
diser Vnser Lonfir,nation/new gegebenen Freiheiten / Ordnungen /
vnd Satzungen/so Wir/wie vorgemeldt / attssFürstlicherMildig-
keit/vnd sonderen Gnaden gethan / geregieet/gehaltLnvndverfihen
werde / vnd dieselben Bestättungen/Freiheiten / Oednungenvnd
Sayungen/in diss Libell stellen lasten/ wie hernach folgt r

Von wegen Mrepheiten vnd Gtütuta/ haben die
bemelre Vnser Buegeeschaffr Vns sürbringen lassen etliche Brieffjh-
rerFreiheiten vnd insonderheit ein Lonfirmation / ( der Datum ste¬
het zu wienn am Sambstag Nach St . VlrichsTag / dessHeyligen
Beichtigers/nach Lhkisti vnsers lieben HErrn Gebucth/Vierzehen-
hunMt vnd im Gechtzigisten Jahr ) die Ihnen der Allerducch -,
läuchrigistRayserFriderichderDritt (Vnserlieber Herr vttd Ve-
anherr/alssRcgr 'rLnderLrtzhertzog vnd LandsFürst in Oesterreich)
gegeben/darinnen vber die vorgemeldten Brieff s sonderlich etliche
Brieffjhrer Freiheiten / Handtvesten / Statuten vnd Ordnungen
jhrerFreiheiten ) eingeleibtseynworden / Nemblich/imansangeitt
Briesfvom Heryog Albrechten von Oestecreich/dess Dato zu Wien«
»rach Lhristi Geburth / Tausendt/Dreyhundert/vnd im Viektzigisten
Iahr/an St . Jacobs Abettd/dess Heyligen Zwölssbotten / darinnen
decselb Heryog Ordnung vnd Satzung gibt / in alk ./straffmästl-
gen/srevenlichen auch Bürgerlichen Handlungen/was das Reckt/
auch das Richterlich Ambr / GeldtGchvlden/ErbGütter/Testa¬
ment/Handtwecher / Massvndaller ander guter Ordnungenbe-
trifft . Dieweil aber dieselben Sayungen/Handtvesten vnd Ord¬
nungen/sich diser gegenwevtigen Zeit / zu Auffnemmvng der Statt
nicht mehr vergleichen / so haben wir / was dieselben Satzungen/
Handtvesten vnd Ordnungen vnftr Stattwienn berührt/welchev
masten Vnser Richter vnd Beisitzern Vnsers StattGerichts / hitt-

suran handle » sollen/ ein besonder Buch aussgericht / nach
demselben in künfftige Zeit gehandelt werden

solle.

A iq Hungerisch



^Ninlassung der Wem/nach Oamm betreffende.
Dann als bemelter Hertzog Albrecht/derselben Vnftr Burger¬

schafft ZU UMnn/in dem vorberührten Brieff/ insonderheit verse¬
hen/dass niemandt keinen Hungerischcn/ noch welschen Wern / in
der Statt wienn Burgfried bringen/auch nach Sr . MarrinsTag/
esseyBawr oder ander wein / nicht indie Statt führen / dann fs
vil/ob das Weinlesenvorwinterszeit (alssoffr gefchicht) dassmmr
vor Gt .MartinsTag wenig list/so sollen dieBurger einen Tag auff-
seyenvnd beruffenlaffen / dass für denselben Tag / kein wem m die
Starr wienngejuhrr / bey solcher Satzung vnd Freyheit / wollen
wir bemelte vnsere Burgerfchaffr auch bleiben lassen.

Mer der Htarum halben.
Mehr ein Brieffvsn einem Fürsten/genandt Hertzog Albrecht/

desselben Brieffs Darum/Tausendt / Zweyhundeet vnd im Sechs
vnd NeuntzigistenIahr / am Ersten Sontag in der Fasten / alssma»
finut das Ambk Invocavil , in demselben Briefs / vorgedachtev
Hcctzos Albrecht / der Burgerfchaffr zu wienn Satzung / Ord¬
nung vnd Handvesten gesetzt/ in allen Richterlichen vnd Bürger¬
lichen Sachen / dieselben Satzung / Ordnung vnd Handrvesien/
wie die in bemeltem Brieffbegriffen seyn/wir dermassengestellt/dass

' Hinfüro/nicht nach denselben/sondern nach Ausswersung Vnftrs
Stattgerichts Buch ( wievorgemeldtist ) zuhandlen.

uel Setrejfmdt
Nach dem aber der jetztgedachtt Hertzog Albrecht/indemvor^

Vnser Burgerschafft zu wienn besondere Gnad gerhan / Nemblrch/
dass dieBurger z» wienn / fürbass die Gchuel zu Sr . Stephan,
allda zu wienn / zuverleyhen haben / vnd derselbe Gchuelmalsker/
andere Gch »el/in der Statt zvstiffren /vnd alledieSchuelen/som
der Statt seyn/demselben Gchuelmaister Gehorsamb bewerfen/ mrr
Zinnssvnd Zucht.

Auch wo von den giessenden wassern / den Burgern zu wienn
«nigerleyEmragung beschicht/wo er das findet/dass eres behab mit
seinem Axdt . weingam



emgarchM.

Mekn.

»d--nLLLkLLkA^
vnd vmb dle Statt bawen/wec dissGebsn vbergehet/2tt,e ^ ^

H

- « s -d/

h--t-n/nmdcc Gchuel/ Wassergnet/ Weingarchaw,
Be-tMgmrgvnd Burckinamh/kvir auch belkchre»v>«-> ^
v»d also gehalten werden. ^ " vn^verw-Mgen/

r«7LLL ^AL Z-b»«, ,E
mächtiger Verweser vbec Oesterrcichvnd Kte v̂ d^ A^ voll-

Ern vnd Achtzig,sten Iahr/an St. ^hundert vnd in,

-«w.s« t«d.) t-°«wL»K7fL7L
^ "y allda



akkda niderlegen/vnd nindert anderstwo/wee der war -der für .lrhr /
am Hungarn Oder ander Ende ( soerindasLandksmdt, , auesdas
er führet / das soll man ziehen in dess Landsherrn Gewa -r/a «-f
Gnad . welcher Lauffmann seinen Rarkffinannschatzalsozn -Vlenn
widerlegt /der  sott haben die Gnad / nach Rath vnd AW -tz/ allda
rusevn mit seinem Lauffmannschatz als lang er null / vuo so" -ei¬
nen Rauffmannschatz zu kauffen geben vnd antragen / ohne bo,e
L, st/ allen Leuchen Burgern vnd Gasten/sie seyn ;nner eo ..r au?-er
Lands gesessen. Solche Gnad der Nideclag/ Wir auch b-starten/
msolcherBescheidenheit/dass dieselb Niderlag / allda zu ^ (>enn
gehalten / vnd die Burger / auch die frembden/jhreRauffniaim -chatz
verkauffen/nach der Satzung vnd Ordnung / wie Wir zu jederzeit
auffrichren vnd verordnen.

Mehr zween Briefs / der ein vom Heryog Fridencl en von
Oesterreich/dess Darum zvwienn / nach Christi Gebnrrh / Drey-
zehenhunderr Jahr / darnach im Zwölffren Jahr/an Vnfer F rawen
Tag / alss sie gebohren ward . Der ander Brieffvom Hery ^gAl-
brechten von Oesterreich / dess Damm zu Wien » / änSr .PhrllpPS
vndAacobs der Heyligen ZwölssborrenAbend/nachLhrljtr (seburt
Drevzehenhuuvercvnd imFünffvndSlbcutzigisten I -ahr/in den-
stlben zween Brieffen/ist begriffen/ dass kein Gast oder frembder
Rauffmann ( der in dem Landt zu Oesterreich nicht Hauss halr ôdec
Aber nicht gesessen ist) kein Reckt oder Gewalt Habm der Stakt
U?renn/ zu kauften/ verkaufen mir mehrerm LuyangLtt.

Auch die Fronwaag zuwienn/denen Raufflcuthen vnd Rra-
mern bleiben soll. Solch Satzung vnd Ordnung der Lauff .-mh
kalben/alss obbemeldct ist/wir dermassen stellen/ dass hin-uran alle
kaMeuch kauffen vnd verkauffen / nach denen Ordnungen vnnd
Sawrngen (so wir oder Vnsere Erben zu jederzelt/nach gelegenheit
vnd der Nokhdurffr nach) geben vnd auffrichten/ wre vorgemeldt.
wir haben auch betracht / dass sichZ» AuffnemmungVnser Statt
wienn/vnd zuVerhckwng allerAbbrüch derNiderlag g-ztmmen vnd
gebühren will/dass Burgermaister vnd Rarh der Statt lVienn/die/
selb Waag in jhrer Verwahrung vnd Verwesung haben. Deumach
lenen vnd wöttenwir/dass bemelte Burgermaister vnd Rath/dresell
big Waag in jhre Verwaltung nemen/vnd jhnen also bl«ben̂M/vnd



allweegen zu derselben waag/einen frommen auffrichtenMannse-
tzen/demzuvertrawen sey/ vnd einen Aydrhue / dass ec Armen vnd
Reichen/ Gästm vnd Burgern/recht wäge »wölle / auch daczu al¬
len Gehorsambchuen / v,iddieanffrühnschm persohnen anzeigen/
auch bey keiner Gachstyn / die wider Vns gehandelt wirdt/vnd
alles das handlen/was /hme der Ehrbarkeirnachgebühret.

«/eschluß auff Mayscr Kriden!.,
vnd Kapfer Garrmckan Sonftrmarron^

Vnd wiewol Vnser lieber Herr vnd Vranherr Raystr Fridecich/
die vorgeschriebeneBrieffconficmirrvnd bestättigt/vnd in sein Lon-
sirmarion einleiben hak lassen/ st»haben wir doch die vorgeineldte
Vnser Gnad vnd Satzung / zu Aussnemmung Vnser Statt wienn /
auss mercklichen vnd genugsämbe» Vrsächen ( wie vor davon klär-
lich gerneldt ist) gethan/vnd thuen hiemir wissentlich/ in Rraffc diss

Vnsers Brieffs / mainen / seyen vnd wöilen / dass also /
vnd nicht anderst gehandlet vnd gehalten werden

solle.

rbWet vnd Jerfattenguet.
Bemelte Vnsere Bvrgerschasft / haben Vns aucheinenBrieff

(decErbgüttecvnd Verfallengürrer halben ) fürbracht / der von
worr zu Wort also lautet r

ss Albrecht von Gottes Gnaden/ ßertzog zu
Oesterreich/zu Steyec / zu Rärndren vnd zu Erain / Gräffe

zu Tyco !/ Embieten Vissern Gerrewen N .dem Richter / dem
Rarh/vnd den Burgerngemainigklich zu Newburg Rloster halben /
vnd allen Bergherren / Gcundtherren / vnd allen Ambrleuchen da-
felbst/den disirBrieffgezeigtwürder/VnsecGnad vnd alles guets.
wir lassen euch wissen/ dasswirVnser Statt ; » wienn / vmb alle
Lrbgütrer / solch Recht gegeben haben / von Fürstlicher Macht/
alss von worr zu Wort hienach geschrieben stehet/ vnd alss sie auch
das / in ihrem Gtattbuch verschrieben haben / Allen denen die nun
leben vnd hernach könsftig styn / Sc >' kundt / dass nach Christi
Geburth / OreyzehenhundertJahr / darnach im Ein vnd Achtzi¬
gsten Jahr / dess Erchrags in den PsingstFeyectagen/kam zu denen
Rathgebern der Statt zu Wien « / in denselben Rath/der Durch¬
lauchtig Hochgebohrner Fürst Vnser gnädiger lieber Herr / Heryo«

A v Albrecht



Albrecht / Hertzog Z» (!) esterreich/ K . vttd ist da mit dem gantzeu
Ẑ athvberein worden / wie fürbass in der Statt Wien » / alle Erd¬
achter erben sollen/ dass die bey den rechten Erben bleiben / wann
an demselben stuck das Erbrecht heisstt/ist etwa vil zeicher vonVn-
fchsichrigkeit wegen / hie zu wienö Vnordnung gehalten worden/
den Rechten widerwertig / davon die rechten Erben/enterbt siyn
worden/vnd die Götter gefallen sind vnrechtlich zu frembdee Leu-h
Handen/die derer nicht Erben waren/alsö/dass der ehegenandtVn --
strHerr/Heryog Albrecht vnd der gantze Rarh gesetzt haben / vn-
widerruffuch/zu einem ewigem Rechten/dass alle Erbgötter / die ein
Mensth (es sty Mann oder Fraw ) anerstorben sind/von Aenen oder
von Anen/oder von Vatter oder kfiutter erben stillen/ auffdas Ge¬
schlecht dess Gtammens / von dem die Götter Herkommen siitdr / in
solcher weist : Ob ein Mann abgeht mit Todt/ehe dann stin Hauss-
fraw/vnd dass er shr Linder hinter jhm lasstn/die sie nur einander ha¬
bend / vnd dass dann dieFraw einen andern Mann nimmt / vnd mit
demselben auch Linder gewinnt/die sind» denn mit den ersten Lin¬
der » Gcsthwistrer / Mutter halben / vnd dass denn die Linder / die sie
bey dem ersten Mann hat / abgiengenmitTodr / ehe sie zu ihren be-
stheidnenIahren komen/vndehe sicVogtbarwörden/oder dass sie die
Erbgökrervnverkonibars/vnverfchaff vnd vnvermachr / Himer jh-
nenlieffen/dass danndiestlbenGötter erben vnd gefallen sollen/ auff
dess ersten Manns Erben/von dem diestlbenGötter Herkommen sind/
nach dess Lands Recht zu Oesterreich/vnd nicht auffder Linder Ge-
sthwistret/Mutter halben / Vnd also zu gleicher weist / soll,hm styn
von den Frawen / Ob einFraw abgehr mir Todr / ehe dann jhr
Mann / vnd dass sie,hm Linder Himer jhr last/die sie mit einander
haben/dass dann der Mann ein andere Fraw nimbr / vnd nnt dersel¬
ben auch Linder gewinnet/die sind dann mir den ersten Lindern Ge-
schwistret / Vatters halben/vnd dass dann die Linder / die er bey der
ersten Frawen hat / abgiengen mirOodr / ehe dann sie zu jhcen de¬

rer jhn liesstn/ so sollen dann diestlben Götter erben vnd gefallen/
auffder ersten Frawen Erben / von der diestlbigen Götter Herkom¬
men styn/nach dess LandsRechr zu Oesterreich / vnd nit auffder Lin¬
der Gesthwistret Vatters halben . Also werden die Götter zu den
rechten Erben kommen / vnd kombt off: von einem wolhabendeu
Mann oder Frawen ein gantzen Geschlecht wider zu Ehren vnd
Gut/das anderst vnrechtlich zu freinbden Händen käme. Ware es
aber/dass man keinen Erben nicht erheisfen köndre / der die Götter
nach de» vorgesthriebenen Rechten solt erben / st» sollen dieselben

Götter



Güter fallen/der Statt Wien« Z»gemainem Nutz/als das mit altem
Rechten Herkommen ist/vnd darüber / vnnd durch ewiger Bestärti-
auna dess Ausssatzes vnd Erbrechts / hat es der vorgenannt/vnser
Hen der Heryog / mit sampt dem Rach in drss gross Grarrbuch bars¬
ten schreiben. Davon gebiete» wir euch allen/ vnd «wer jeglichen
sonderlich/vnd wollen/dass jhr die chegenandrett Rechten / in aller
der weise/als sie da oben verschrieben seynd/ auchalso Halter vmb
ewerErbgütter/vnd nicht andersk/wann wir euch dieselben Recht
also aeben/vnd meinen/ dass jhr dte haltet vnd blecken lasset/ m,t Vr-
kun̂ dess Briesss . Geben zu wienn an vnser Frawen zu der Lebt,
mesŝ ^ nno Domini , Mllcümo . Dreccncehmo. Oötua ^ciimo
rerrio Nun haben wir beweget / dass die obgemeldre Heryog.
Äldrechts Brechen vnd Genad / gatttz zimblich/ vnnd den Burgern
anssnemblichsey/dardurchwir denselben Briess / Gnad vimdFrey-
heit/hiemit auch confirmirn vnd bestatten/vnd inrt den Erbguttern
also auffcichtig gehandelt solle werden.

Mrmarekt.
ver bat Heryog Albrecht von Oesterreich / bemelter vnser

StEw .entt? mü zweyen Jarmärckren begabt / laut seines Gab-

ArAlbrecht von Gattes Genaden/Aemog zu
Oesterreich/;»Steyer/zu Rarndtenvnd zu Lrarn/Herr auff

derwckd schm March vnd zuportenaw / Graff zu Habspurg / zu
Tvrol ;n pfierdt vnd zuRieburg / MarggraffzuBurgaw / vnd

Elsass. Bekennen vnd thuen kundt mrt demgegen-
wettigen Brieff allen denen die jhn sehen/lesen/oder hören lesen/ nun

ewialich/ dass wir nach den lautern Gnaden / so wrc ;n
^nwckemaetrewmvnderchanen haben/vnnd auchbillich haben
Äi !n vnse? Smtc zu Wien » / durch das / sic an Ehren vnnd an
A ">/-« ^ ,,6nemmen/die Gnad/Feeyhaitvnnd Rechrgegeben ha-

kmmn nh§ / für vns vnd allevnsereErben vnnd Nachkommen/
Änunfürbassewigklich / alleIahr zu zweyenmalen / offner vnnd
^ r daselst sey/ in dem Sommer an dem Herl,gen

ÄchenTag hinnach/vnnd in dem Winter / auffS .Lacharnm
rualeichec Weiss vier Wochen nach einander/ vrerzehen



j« decs-lden̂ itaussdettIakmaecktksmmett/itt vusermFörstlichm
Fried vnd Schirmseyn/also/dass sie Sicherheit vnd Freyung ha-
ben/auff den Iarmackt/vnd wider von dannen zukommen/viurd
dass vmb keinerley Ehrbar Sachen
dder Schuld ( dre sich aufferhalbs dess Jarmarckrs vergangen)
mchr beklagt noch bekümmert werden / mkaine Wesse/ vnd wer das
wider rhere/ dass der gerichtet werde / als ein Zerbrechet-gemeines

vmbRaub/vmbMord vmbDiebstal/odervmb andere solches
M -ssechar verjagt seyn/ dann die kein Freyung noch Sicherheit
da haben sollen/ Es sollen auch auff denselben Jarmärckren/ alle
Rauff / die vmb alle ding/dageschehen/gegeben werden / mit der
Sah / m,t der Mass vnd mitdeewag/nach rechter Satzung dess
Raches der Statt zu Wien» / auff dass einem jeglichen Hingebee
vnd Rauffer/vnnd jedermann da rechtgeschehe ohne Gefahr / dass
auch dardurch dieselben Farmarckre bester dass beschirmet werden.
Darmnb so haben wir mir guter vorberrachmug einem Statt rrchree
zu Wien»zugeschafft vnsecnHoffMarschalch/wer der daun je ist/
also/was mdenenjelbenIarmarckten/vnd dieweil die wecen( als
oben geschrieben steher) fache geschehen/ die das Gericht kürende/
von wem die entspringen/ Ist das / dass jemands vnsers Hofge¬
sindes were/ oder Herr.-/Rmer oder Rnechre/Edellevt oder jhre
Drei-er/dass ^>evu-er^ off̂ l iarjcl-akch/oder stin Auwald / mit ei¬
nes ^ .rattrichtersHilff / anfalle» soll/ vnnd darumbrichten/als
^ '-rs Hofftecht ,st / geschicht aber solche Sache von gemeinen
Volck/ jo soll es der Gtatmchcer richten/nach der Statt Recht/
vnnd nach Rath der Statt zu Wien»/ vnnd soll auch darför nie¬
mand kern Freyung haben/wedee zu den Schotten / nochzuSt
Stephan / noch zu St . Llarn / noch in keines Herrn Hauss/ noch
auff kerner andern Freyung/ in keine weist. Es soll auch icder-
man auffdie Jarmarckt führen mögen/ alle fayle ding/vnnd alle
Rauffnranschatz/ freyvnd ohn alle Irrung / allein der wein aussge-
nommen/die man vorauf gen Wien» nicht führen soll / dann di-
Statt darumb bey jhren Alten Rechten bleiben soll I « m/ was
man fürRauffmanschaffr jnner der obgenandren zeit/auffdie Iar-
macckt führet/ davon soll man an keinem Thor zu Wien»/nichts ge¬
bunden seyn zugeben/was man aber darfür auffdieRauffmauschaffk
legenw-rd/das soUgeschehen nach Rach vnser/vnd vastes Raths/
vnd auch nachderGkatteach zuw .enn. Item es soll auch dieselS
zerr die Burckmaur / die wagmauch vnnd der Zoll/ mit einander
m eurem Hauss werden genommen/ auff das davon mir vmk



kauffen/memand Gavmnngvnd Gchadennembe . Auchsokkman
a»ss jeglichen derselben zweyer Javmarckte / zu einen, Scharlach
pennen/also wer der erste darzu ist / dass dess der Scharlach sev/
was man auch darauff lauster pfecdt zu denselben Jarmarckte .'i
brmgr/die solkenmvnstrn Landen/an allen vnsern Mautten / Mau -
fre^ gehen, vnd darüber zu vrkundt und Warheit der S .chea/
hrestenwirvnsergroffesFürstliches Inrgel hencken an diesenBriest/
der geben ist zu wimn an Sr . Michaels Tag / nach Christi Geburt
Dkeyzeyenyundext̂ irhr / darnach im zweypnnd ÄchtzrglstenIahr.
vnd so dann dieselben zween Iahcmarckt bisher Löblichen her-,
bracht worden/vnd derGrattein sonder Zier vnd Nutz ist / st>wol¬
len wir / dass dieselben zwey Jarmarckr hinjüro (inhalr dess obgemek-
ten Heryog ÄlbrechtsBrrest ) gehalten vnnd gehandchabt werden/
vnd darum kein Verhinderung noch Minderung geschehe.

Meffmdt.
Haben bcmeldte vnstre Burgersthaffr / vns einen Briest für-

beacht/damit Heryog 2Ubcecht/ vnnd Heryog Leopold Gebrüder /
Sie begabr/der mir /einer Inhalt / also lamet.

Ir Wrccßt vnd Eeopold Brüder/von GstteS
Gnaden Hccyogen zu Oesterreich/ zu Greyer/zu Larndten /

zu Crain / Graste zu Tyrok/rc. Bekennen vnnd thun kundt / dass
für vns gewesen stynd/die Erbacn/vnseregeteeweLieben/derBur-
germcistcr/der sichrer/vnd der 2xarh vnstr Statt zuwienn/vnnd
haben vns gewiejen/dass Sie / vnd dieselb Vnstr Statt zu Wien »/
von weyland vnserm Lieben Herrn vnnd vatter / Heryog Albrech-
ten/demGOttgenad/einenBrieff haben gehabt. wo halt ihre
Weingarten gekegen seynd/ dass man von denselben Weingarten /
mndertanderstwo Zehendten soll / dann da man den wein prestet.
Davon meinen vnd wollen wir gar ernstlich/ bey vnstr » Hulden/
dass es noch dabey bleibe/vnd auch ganylich volführt werde / vnnd
dass denstkbenvnstrnBnrgern / niemandt kein Einfall noch Irrung
daran thue / wer der sey/ vnnd auch jemandt andern gestatten zu¬
thun/in keinen wege/wec aber es darüber thete/derthet gantzlich
wider vns / vndwokrenjhngar schwerlich dqrumb bester». Ge¬
ben Zuwienn an G . Lamprechtstag/ ^ nno Oomini iVlillestmo.
ttLeenteiimo , 8eptua ^ elimo , vomini Ducexambo , ö^LLtoti
Lonstliarij . Vnd /0  dann der Weingacrbaw vnserStatt wienn/
meiste Nahrung ist/vnd nach dem auch vnstreBvrgersthastt/ jok-
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-k- krevkeiten löblich hergebracht/ dann allein/ was sich etliche

7er nichts desto minder/ denselben Zehendt mit Gelt bezahlen mns-
sen/dassw.r gantz für vnb.ll.ch achten/ dass alsowlderdteobgemeld

ben lassen würden / so solle die Persohn / so solchs beschicht/ dess oen
Zehendts / so verdorben ist/mit Gelt ;n erstatten / vnnd zu bezahlen
nicht schuldig sey».

Werstück auss dem Weingarten.
Die berÜrte vnsere Burgerschafft haben vns ftrrnec einen Arieff

fürgelegt/ vom Lönlg Lasla gegeben/ dervon Wort zuwort also
in sich helt.

vsn GEs Genaden zu Aungarn/
W ^ § Böha mb / Dalmatien / <Lroatien/rc. Lonig Heryog zu
verreich / vnnd Marggraff Z't Mähren/rc . En 'b.et-ndem
Edlen vnsern lieben getrewen / GraffBernhardvon Schaunber ^ t
^rm LandtMarfthalch in Oesterreich/ oder wer der kunfft.gl,ch
Ärd ? / vnstr Genad vnd alles Guts , wir sem vnterwarst wor»
^en/w/e Ä Äinzierl / Hawer vnd weingartlemh / beyden wein»
«artgebürg / niderhalb/vnd neben vnsirs wiennerWalds gelegen/
dM Vberstück auss den Weingärten / heimb tragen vnnd brennen/
darauss Armen vnnd Reichen merckliche Schaden ergehn / da§
durckwir ein Satzung vnd Ordnung gemacht haben / dass solch
Vberlttck niemand- auss den Weingärten / wessd.e seyn/ ha.mtra-
«en solle/ wer das aber darüber thet / der soll darumb gebust vnnd
ÄaO werden . Vnd den Erbarn/Weisen/vnsern Leben G --
?^ en/vnserm Burgermaistee / Richter vnnd Rath zu Wien « be-
f^ en/ vnd Gewalt gegeben haben / die Richter vnnd Amptlcuh m

LNärckten vnd Dörssern / da solches beschichts/ zuhandthaben/
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m -Vnstr Burgermaister Richter vnd Rath/anlangen werden / dass
du ,yn m dem Hilsf/Zuschueb vnd Beystandt thuest/danüt sie den sa-
cyen nachgehen mögen / inmassen( als Vnstr Brieffdürumb auss-
gangen) l«^ / Das rst Vnstr ernstliche MevNnng. Geben In
wrenn/am Sontag nachG . Martini Tag/Lnno Oomini
bmo , (L^ cli-iNAqnkclimo, (ZuinquaAclimo iecunüo - Vnserer
Lronung / vnstrs Reichs / dess Hyngerlschen/rc. im Dreyzehenden
^ahr / <IommMo Oommi LcZ .Hn Lonsilro . Vnd st.wrr dann
st»lche begrmd/ dass kern Wemzrerl / Hawec vnnd weingartleuth/
kerne vberstück/anss noch von den Weingarten Hain, in jhre Hanserpnd Wohnungen tränen / für ein Natwrik a. r-̂

UNn- dam-Wnstr- Burg« scßaffl zuWcnn,
A vnstr Liebe/ Genad vnd genaigren willen / nicht allein in
^ d-estn Satzungen / Ordnung Bestattungen / sondern mir

Vnsern mehrern Genaden erscheinen/ dess sie sich; y ihrem
auffnemmen/vnndvns zugetrewerGehorsambzuerstewen haben
So wollen wir sie/ als ein Milder Fürst / mit den hernachfolgenden
Frechem » auch gnädiglich begaben vnd versehen.

ew MMtHM . M
. ^ ^ !K .'""̂ ^ « S-°m»» Echk -rvndR« hch4b« vns

etlich Brieff Erbracht / die von vnsern vorsoedcrn Fürsten von
Oestermch aussgangen styn / dass vnsere Burgersthaffr / in vnstr
Statt wrenn / alle newe weingart Gay vnnd Gresften/als weit
Vnstrs StMtgerichts Gebiet ifk/anssreuten vnd vertilgen tollen vnd
mögen Anch vns dabcy fürbracht / dass auss Vnordnvng / in einer

A viis kurtzen



kumeir zeit her/ vmb die Statt Wien « / durch die Weinzierl / vnnd
lcdä Hawerknecht / viel Greffen vnnd newe weingarrGatz ge-
,nacht vird täglichen machen/dass dann Vnser Statt Wiennein son¬
der verderben sey/dann dardnrch die Weinzierl / vnd ledig Knecht/
die« öhn anffs höchst bringen/auch der Bürger Weingarten / inviel
wegnachehail leiden. So habe» wir auch beweget/ dass die Acker
vndwayd / vmb vnser Statt wienn / daran den Armen zu ihrer
rrahmttg/tticht wenig gelegen/ in grosse Minderung kommen/das
insonderheit nicht zu gestatten ist. Darauff setzen vnnd ordnen
wir / dass hinsuro vmb Vnser Grat wienn / vmb vnnd vmb zu
ranen/als weit Vnser Stattgericht (allda zu wienn ) raicht/vnd
von Obrigkeit wegen/ ;» geerffn hat / kein Weinzierl oderHawer/
kein Greffen noch newen weingart Satz machen sollen/ welcher
aber solches vbecfuer / so solle vnser Gtattrichter / denselben
Weinzierl oder Hawer / allwegen vmb ein sede Gcessren/ vmb
Zwey pfundt Pfenning straffen / hat ers am Gelt nicht / so soll er
ihn alsdann am Leib straffen / vnnd die Greffen so er gemacht im
Fuessstapffn nichts mehr daran arbeiten / sondern also vngeac-
beit liegen lassen/ vnd aussgeceur werden / vnd ob ein Weinzierl oder
Hawer/Greffen vnd newen weingart Satz / vor dieser vnser Sa¬
tzung einIahr gemacht oder angefangen / die soll ein,eder bey Ver¬
meidung fünffzehen pfundt Pfennig peenfalss/ oder einen merckli-
chenLeibstraffvon Grund an abrhuen / vnd darinnen nichts weiter
arbeiten noch setzen.

/mWncktti.
reich/auss sondererAndacht / dieLlöster / vnnd viel dess Geistlichen
Stands ;ü wienn/gefreyt/jhre wein in vnser Statt Wien « zu¬
führen / dasselbst ohne alle Beschwörung vndMitleiden ausszuschem-
cken/zuverkauffn wie andere Burger/in solchem wir vns gründt-
lich v,rd eigentlich erkundigt/wiewohl Vnsere Vorfordern Fürsten
von Oesterreich/ solche Freyheit zu Ehr dem Allmächtigen/ vnnd zu
Mehrung vnd Auffenthalmng dess Göttlichen Diensts gegeben/vnd
zu derselben zeit/ solche Freyheir/ohn Vnser Burgecschaff / sondern
Beschtvärungbeschehen/inAnsehung/dassderselbigenzeit / Vnser
Statt wienn inhohem ausfnehmen/ vnd nicht also/mit menig der
Llöster vnnd Gerstligkeir beladen gewest. Auch dar ;» zu denselbi-
gen Zeiten/ die Llöster vnnd Griffigkeiten / nicht so viel Weingarten
gehabt/danuklarlich vorAugen/dass dieLlöster vnd Geistlichkeit/



von derfelbigen Zelt bisher / eine merckliche Anzahl werngürthen/
durch Testament/ Stifft vnd Rauff an sich gebracht/ daraus ab-
»ünemmen/wo wir/alss Regierender Herr vndLandsFücst / nicht
darein sehen/dass die Burgerschaff/solche Beschwärung m dieLang
Vicht ertragen möchten. Darzu haben wir befunden / dass Vnsere
Vorfahrern der Fürsten von Oesterreich Gemüth nicht anderst ge¬
standen/dann dass die Rlöster vnd Geistlichkeit ihre wein/injhren
eignen Rellern / zimblicher weist aussschencken sollen. Nun ist Vns
aber fürkommen / vnd also offenbar am Tag / dass die Rlöster vnd
Geistlichkeit/shre wein durch das ganye Jahr / mir Auff ragen in
die Sruben/wie andereBurger/zu ihren Hausern/offenen Leurhauss
halten/darzu an anderen Orrhen / Retter in der Statt Wien »/ in
Bestandt annemmen / vnd gleicher weist also wein darinnen al,ss--
schencken/vnd damit den Geistlichen in ihren Freyhelten / vnd den
Burgern/in jhrigen Bürgerlichen Nahrungen/kein beschwerlicher
Abbruch besthehe. Demnach haben wir in solchem die Ordnung
gesetzt vnd gemachte welche Priester/hoch oder nider Staudts/
auchdieLlöster/vonvnstrnVorfahrern/Ertzhertzogen von Oester¬
reich gefreyer seyn/ wein in die Statt zuführen / vnd ohn alles Mit¬
leiden/vnrer den Raiffen zuverkauffen / oder ausszuleurgeben/ die¬
selbe Anzahl mögen sie in der Statt Wien »/ohn der Statt Mitlei-
den/veckauffen oderausszuleutgeben / wie in ihren Freyheiten begrif¬
fen ist. Aber von den weinen/darumb die priesterschaff vnd Rlö-
ster/kein Geistlicher Smndt ausgenommen / von bemelten Ertzhcr-
vogcn von Oesterreich / für der Statt Mitleiden/mit keinen sonderen
Freyheiten versehen styn/vnd doch dieselbenwein in die Statt Wien
Zufuhren haben / sollen sievon denselben weinen/von einem segkliche»
Dreyling wein/das BürgerlicheMitkeiden geben / was ein ander
Burger von seinem Wein gibt / damit zu Auffnemmung vnd Be¬
hütung der Statt / in dem Mitleiden der wein / von Geistlichen vnd
weltlichen / ein gleiche billiche Bürde getragen werde . Die vorbe-
melte priesterschaff vnd Rlöster / kein Geistlicher Standt hindan
qesttzt/sollenauch ihrewein / nicht in der Stube » vnd Behausun¬
gen/ oder vor den Rekker» / auff die Gassen auffragen / sondern im
Rekker vom Zapffen aussleutgeben lassen.

weiter so ist Vns färgebracht / wie der Burgermaister vnd Rath
Vnser Statt Wien » /vor lang vnd kuctz erschienen Jahren / etkichen
pkX katen vndGeistlichen Verschreibung geben haben/die vonVnsern
Vorfahrern Fürsten zuOesterreich/ noch Vns/nit bestatt seyn sokken/
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dass dieselben prselaten vnd Geistlichen/vber dieAnzahl/darumb fl«
von den Herren von Orsterreichgefreyt/ noch ein merckliche Anzahl
Maisch vnd wein / in die Starr Wien»führen mögen/ dess sie sich
auch bisher gebraucht/ dass dann/ wo solches alsobeschehen/ V-,sec
gemainen Bürgerschaft / nicht zu kleinem Nachrheileaichet/ auch
offenbar/ dassBurgermaister vnd Rach/ausserhalb der RegkereiÜ
den Herrn vnd LandsFürsten Vorwissen/ zugeben/vnd bestattun-
gen ( solches zuchuen) nicht Macht gehäSt/noch haben mögen/vnd
diestlbeVerschreidmrgen/akkerEhrbarkeir/vndchey Rechten nirch/
gantz krafftloss seyn/vndvon Recht nicht gebrauchet mögen cherden.
Solchem nach/ wir / alss Regierender Herr vnd LandsFürst/heben
dieselbigen Verschreibungen( wo die nicht insonderheit/ mit ausss
gedruckten Worten/von Vnsiren Vorfahrern/Regierenden Für-
ffen von Oesterreich/ oder Vns bestatt styn worden ) gantzlichen
auff/ vnd sollen auf solche Verschreibungen/ die Anzahl Wein / so
darinnenbegriffen/ hinfüro nicht mehr in die Statt Wien» gefühe
ver werden/ in keinerley weise.

«Hemame HrundtBWer.
Auch alss in Vnsir Statt Wien«/ Key Geistlichen vnd welch-

chen/vilGrundtBüchee auffgericht/vnd ein jeder jhm/in st!>ein deffel-
bigen GrundtBuchs/das Gericht zuziehen/ vnd Vnstre Burger /
vonVnserm Srattgericht/auch vonBukgeemaister vnd Rath/alss
von Vns / jhr ordentliche fürgeseyre Obrigkeit gezogen. Dar ;» in
Empfahung derGewehr/mitVbernemmnng dessGeldts beschwart/
auch offr die Partheyen mir der Gewehr lang auffgehalren/vnd so sie
sich also durch behelffjhrer GrundtBüchec/ Vnsecee Gerichrlichen
Obrigkeit unterstehen/ Habel»sie nicht andere Personen/ damit sie
solche Sach handeln möchten/ dann allein Vnstre Burger / damit
siedie/ indieLang zu Schmälerung Vnseree Obtigten / in jhr Ge¬
horsams, brachten/ in Vnser Statt Wienn/ mit solchen vil Gerich¬
ten/der sie doch nicht fueg haben/ in Zerrüttung bringen würden /
dass Wir alss Herrvnd LandsFürst / in keinen weeg/ weiter Zuse¬
hen/ noch gedulren mögen/ vnd setzen in dem dise Ordnung / dass
nicmandt ( es sey Geistlich oder weltlich ) in dem Burckfried
Vnser Statt wienn / auff die GrundrBücher nichts anderst
handle« sollen noch mögen/ dann wann ein Guet in Reiss vnd öd
ligt / dass der GrundrHerr dasselbige Gurr einziehen will / so
mag er ein Vnpartheyifch Reissrecht besitzen lassen/ aber sonst all
Ansprüch/ Forderungvnd Irrung ( nichts aussgenommen/ es sey in
was fahlen es wöll/die Vnsere Burger / derselben Gütter halben/



ft >m ihren GrundtBüchern eingeschribenseyrr / haben ) die Me », vor
VnsermStattgericht gehandelt vnd gerechtfertiger werden / dasel-
ben es sich dann z»,handeln gebürt / vnd sonst an keinem Ort . wie
wölken auch/waun einer ein Gut verkaufst/so mag einer dem andern
einen Rairstbrieffgeben / doch dass dieselben Raufsbrieff allweegen
mit dess Grundthecrn Siegel verfertiget werden . Ob aber der
Grundther kein Insigel het / so solle er ein ansehenlich Person bitten /
der an seiner stakGiegelt/in beywesen dreycr Ehrbaren Mannen/die
mit jhren Namen / alss Zeugen / in demselben Lrieffbegciffcn se>m sol-
len/vnd Giegelgeldt soll Vier vnd Zweintzig Pfenning seyn / fönst
sollkemRauffbrieffRraffchaben / vnd alss offtein Gwehrempfan¬
gen wurdet/vnd ob vor dcrstlbigen Gwehr/noch etlich Gwehr/we-
nig oder vil einzujchcciben waren/darzu/es styn derpersonen vil oder
wenig/fö die Gwehr empfahen sollen / von einer solchen Gwehr / mit
einander beyder Theyl/nichc mehr als Zween vkrd Grbentzig Pfen¬
ning zugeben schuldig seyn / vnd sie darüber keines weegs rringen.

Aber hierin » nemmen wir auss / Vnser Statt Grundtbuech/
darüber von Vns / ein sondere Ordnung

gemacht ist.

WW Nnd / so dann zum höchsten fürzunemmen/
vnd zubetrachten ist / dass Vnstre Statt Wien » / in der

DAM Regierung / mit Ehrbaren / Frommen / auffrichtigen vnd
verständigen Personen ( so die warheit vnd Gerechtigkeit/

auch die Löblichen Tugenden vnd Sitten lieben / vnd den Bösen /
Nesdigen/Aigennützigen / Vnchrlichen vnd Schändlichen Sa¬
chen feindt styn/vnd in allen Handlungen / was zu Handrhabung
der Gerechtigkeit / Lreyhenen / Satzungen vnd Statuten/statt vnd
redliche Gemüth haben ) versehen / auch in allen Aembtern / vnd
der Statt Norhdvrfften / gme vnd Löbliche Ordnungen gesetzt
werden . Solches wie nicht wenig zu Heryen genommen / vnd
darausfVnsere Ordnung vnd Satzung alsö gethan.

UM Ersten / del Grwöhlung vrmd
Regierung halben/Vnser Statt Wenn.

Dass nun hinfüran zu Regierung derselben Vnser Statt allwee-
gen Hundert Personen / dieTreffenlichisten / Fürnemblichisten vnd
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taugkichsten Ehrbaue Behauste Burger styn / vud auss denstlben
hnnderrBurger sollen zwölsfBehausteBurger / die sich allem der
Bürgerlichen Handlungemvnd nicht Handtwerck tceiben/berragen/
vnd die ein Ehrbar / Tugendtlichvnd verständig Leben führen / m
GrarrRath erwählt werden / vnd darinnen bleiben/ inmasstn/ wie
hernach in der Wahl begriffen wirdt . Go mögen wir / vnd Vnste
Erben / auch auss denstlben hundert Perjonen gleicher weist Zwölsf
Behauste Burger zu Beysitzern Vnstrs Gtattgerrcht nemmen/ dann
die vbrigen Sechs vnd Gibentzig perst >ncn / sollen in dem Austern
Rath bleiben.

Vnd alle Jahr an St ThomasTag / mit Vnstrn / oder Vnstrer
Erbcn/oder Vnser Regierung Verwiiligung / ein Wahl solcher ge-
staic gehalten werden/ob in demstlbcnIahr eineoder Mehr Personen/
auf den. Statt oder AussernRath mit Tode abgangen/oderRranck-
heit/oder ander trefflich Vrsachenoder Verwüeckung halben / nicht
mehr in dem Statt oder Austern Rath zuhakten waren / oder styn
mochren/sö sollen durch den AusternRath erliche verständige Behau¬
ste Burger/wievorgemeidt ist/in den StattRath / vnd der Gtatt-
Rarh mir sambt den ZwölssBeysitzecn Vnstrs Grattgerichts / der¬
gleichen in den AusternRath/erliche verständige Ehrbare Burger er-
wöhlen/vnd welche Personen jeder theik erwählt / solle ein jeder sein
waht '/ausfein Zertel/vnter stinem Namen schreibcn/vndVnstr»vcr-
ordneten Lomlnrffärien / die durch Vns / oder Vnsere Regierung / zu
solcher Wahl verordnet werden/vberantwsrtcn/vnd wir vnd Vn-
scrc Erbcn/jöllen darinnen ( alss billichen ist) Macht haben / auss den¬
selben etwöhltenpersonen/in den Statt vnd Austern Rath/nachVn-
str» gefallen zuneinmen. Vnd insonderheit setzen wir / dass allwegen
an, dritten Iahe / an St - ThomasTag im Innern vnd Aujstrn
Rach / in derwahk / die Veränderung beschehe. Nemblich auss dem
GtatrRath/erliche Personen/nach gelcgenheit/ in den AussernRath/
vnd auss dein Austern Rach / da entgegen sovil Personen / in den
StattRarh / genommen/ mit derBesthaidenheit / dass solche Verän --
derung/mitDrdnung derErwöhlung/in aller gestalt/wie die vorge-
meldrewahl gerhan. Darzu akss offc sich begibt/dass sich namhaffci--
gev nd versiändigepersonen/in Vnser Statt Wien »ziehcn/alldaBe-
hansimg kaufscn/ vnd sich mir Wohnungniderlaffen / vnd emEhr --
bar Wesen führen / vnd damit sie nicht entgelten / dass sie/ so in
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km'tzer zeit m die Statt kornmen seyn/ solle» dieselben Personen so
serr sie taugliche» / in der Mahl auch bedacht werden.

G'feicherweise/alle Iahr/an St . Tho,nasTag/durch den Statt:
pnd Aussern Rath/durch die zwölssBeysitzee/ ein Burgermaister in
solcher weise erwöhlt werden / dassjhc jeder/einen tavglichen/Ehr¬
baren verständigen Bürger / der Behaust / vnd kein Handtwercker
sey '( Erseyin dcm Gratt - oder Ausser« Rath / oder der Zwölss
Beysitzcrn einer/ oder sonstein namhasskiger/ verständiger/ Ehr¬
barer vnd wolberühmter Burger ) erwählen vnd mitjhren wahl-
rc,iel halten/ wie vor begriffen ist. Daraus mögen wir/oder
Visiere Regierung/ die tauglichste Person/ zum Burgermaister nem-
nren/vnd aiss offr sich begrbt / dass auss dem Aussern Rath / oder
von den Zwölss Beysitzern/einer zum Burgern,aister erwöhlt wür-
dervvnd dass derGtattRathmitderverordntten Anzahl besttzt/vnd
kein lähre stat ist / so solle auss dem StattRath/die Person/so am
jüngsten in Rath kommen ist / andess Burgermaisters stat / in den
Aussern Rath /oder Beysiyer genommen. Alss offt aber bescheh/ dass
«in Burger/so nicht in dem Aussern Rath / auch kein Beisitzer wä¬
re - zuBnrgermaisiernerwöhltwürde/sölleaberdiepersön / söam
jüngsten inRath kommenisi/so ferr keinlähre statt wäre / auss dem
StattRath in den Aussern Rath/vnd auss dem Aussern Rath dage¬
gen die pcrson/die am jüngsten in den Aussern Rath ' genommen / so
ferr auch kein lare stat verhanden/gcchan . Doch alssbald ein Per¬
son auss dem Aussern Rath kombt / solle dieobbemelt Persohn / z«
stund an widerumb in den Austern Rath/verordnet werden / da¬
mit die Zahl allwecgen erfüllet sey.

Auwald Wistrs KmtBathsM
Wtenn/ Umbtshandlung.

Nemblich/alssVnsereVoefaheern Fürsten von Oesterreich / in
dem StattRath/in VnserStattwienn bissheroAnwald gehabt/die
Vnsers GrattRaths zuwiennAnwakd genandt worden/ist Vnser
Mainung/dass zukünssrigen Zeiten/ wir auch Vnser Erben daselbst/
Anwald die nichtBurger seyn/nochBvrgerRecht/noch Bürgerliche
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Handthierustg v»d Gcwerb übe» / treibe» noch gebrauchen / haben/
dzcwlrdastlbstbin/itt Vnstre Bcst-ldungverorducu wollen. Derstlb
Vnstr Anwald solle Vns vnd Vnstr »Erben / allzeit gcrrew/gehor¬
sam vnd gewärthig/stni steiffig Zlnsfsthen anffvirs / vnd in Unserem
Namen/aujfVnsere verordnet «: Regierung haben, wo er auch in
dem Statt -Rath zu Wien » / oder andern Orchen in der Statt das
wider Vnstre Fürstliche Obrigkeit Ehr vnd Nntz/auchVnstre gesttz-«
te Regierung styn/oder wo sich böse practicken erhüben / errinncrt
V ns oder Vnstre verordnete Regierung / allzeit verkünden / anzai-
gerr vnd offenbaheen. Vnd in des» GtattRakh zu wienn/fleissig
Ausfnercken haben / damit wider Vns / oder Vnstre gestytc Rcgie-
rung / nichts widerwertigs betrachtet/ wo solches besthehe/ allzeit
öffentlich Widerreden vnd widersprechen. Auch alle vneinigc Sa¬
chen/ wo dieselben zwischen denen pecsohnen des GtattRaths zu
Wien » sich in dem Rath (mit widerwerttgen Worten ) zncragen/ st»
ferr dlestlben/Vns/oderVnscrgesttzte Regiermrg/nichts sonders be¬
langen sinnbt einein Burgrcmaisiee gütlich hinlegen/ vnd Vneinig-
keit zu dempffen helffen. Dass er auch an allen rxarhragen/ zu rechter
vnd gesetzter Gtnndt / mit fämbt dem Bucgermaifter am ersten m
dem Rath erscheinen/vnd mit dem letzten daraus gehen/ vnd die/
so langsamb vnd nachlastig komnien/güclichen anredcn. Vnd wel¬
che zu gewöhnlicher Srrindt nicht in den Rath kommen/ solle er dar¬
ob seyn/dass von denselben die pöen/fö deshalb «,, auffgesttzt / ge¬
nommen werde , wo auch Vnstr / als Herrn vnd LandsFürste»
Befelch/in den Rath kommen/diestlben vor Augen zu haben / ermähn
nen/vnd wo bilkichevnd zimbliche Händel / jo dem GtattRath zu¬
fertigen gebüren/ in die Lang verzogen/ oder in jhren auffgesetzteu
Ordttungen/nachlasilg erschienen/ oder sonst Vnfleiss in dem Rath
mercker/Ermahnung rhue/ sonderlich anhalt vnd verfüg / dass die
Armen vnvermögigenLenth gefürdert / vnd vnbillichcr weist nicht
angehengk werden , wo er auch einigeeley Abbrüch Vnstr Obrig-
keit/Herrkichkeit oder ander widerspenigkert errinttett/ vnd mercket/
Vim oderVnstrgcsttzeRegierung/darinnen zeitlich warnen / vnd
wo einigerley Handlungen / die wider Vns oder Vnstre Erben wa-
ren/in Vnstrn SrattRaeh fürgenommen/vnd die Burger / ausf stin
erinahnen/iilcht abskehrn würden / solle er keines weegs darbey sitzen
noch bleiben/ solches öffentlich prokestiren'/ auch sich keinerley
parcheyeu Sachen / snner noch aussers Raths annemmen / pro-
curey fürwenden oder disputiren. Auch kein Stimm im S ratt-
Rath habe»/ noch in den Rathschlagen / vnter / oder einred einsüh-
reu / sondern seinem Ambt / wie hierin» begriffe» / steiffig auss-
warthe ».

Burger-



Er solle Vns / alss Herrn vnd LandsFürsten /vnd VnsernEr-
ben/auch Unserer gesetzten vnd verordne ,en Regierung / gerrew / ge¬
wärtig vnd gehorsam styn / Vnsern Fromen betrachten / vnd Scha¬
den nach seinem Vermögen wenden / auch an keinem Orth styn / da
widerVns/Vnste Fürstliche Obrigkeit / gesetzte Regierung/was
widerwärtigs gehandlet/berathschlagt/fürgenommen/odec demsel¬
ben sich theilhaffrig machen / oder mit Halen / solches auch nichtzu-
veesthweigen/ ^ ndern Vns/oder derselben Vnsergesttzten Obrigkeit
zuosfenbahcen . OieAuffrührigen Personen / so sich ; u bösen pra-
cticken ausfwerssen/in Strasszulegen / vnd Vns solches zuverkün-
den/derStatt vnd gemainen Nutz teewlichen zufürdern/den Armen
alss den Reichen/vnd kein Gab / Gchanckung / noch anders / von kei¬
ner Partheyen nemmen/dardurch dieparrheyen in jhren Gachen/in
demGrattRath jhrenwiderpartheyen zu nachrheilmir keinemRech^
ten / sondern auss Gunst derselben Gab / oder Gchanckung gefertigt /
oder verhslsfen werden möchten. Auch weder Hass/Neyd/Fceundt-
schasft / nochFeindtschasfransthen / sondern durchaus ein gleiches
Recht vnd Forderung mittheilen/vnd das BurgermaisteeÄmbr ge-
trewlrch verwesen / der gestalt/dass «r ohne wissen Vnsers Anwaldts
keinen Rath versamblen/wo er aber solches v berführ / s- solle er in
Vnstk Grrasfmit seinem Leib vnd Gut gefallen styn / vnd in der
Wochen ausfs wenigist drey Tag Rath halten/doch ob sich nothürsf-
tige Handel zuteagen/söll er solche Nothdursst / nach gelegenheit be-
dencken vnd mehr Tag zu deniRakh gebrauchen/vnd es fallen für/
was Sachen das styn/so solle der Bürgecmaistec kein Versamblung
klein noch gross/ankeinen andern Orthen / dann allein im Rathauss
halten / doch dass dem Anwald darzn auch allweegen angesagt wer¬
de/Er soll auch ohne tresfenlicheVrsach / nicht auss dem Rath seyn /
vnd so er auss Nokhdurfft ausszüg / solches allweeg mit wissen Vn-
sers Anwalds befchehen/vnd wo er also/auss dem Rath seyn würde/
allweeg den/ so vor shme Burgermaister gewest/oder einen andern
an seiner statt/jhn zuvectrettenverordnen/stin sieissigesAusfseheirha¬
ben/dass dievon dem StattRath zu rechter Zeit vnd Stund/in den
Rath ankommen/welcher die Stund vnd gesetzte Zeit / dess Raths
versauinen / derstlb solle die Straffst »desshalben auffgesttzr wird/ge-
ben/vnd dass derselb Burgermaister sich aussdas müglichist besteisse/
dass er der erst in dem Rath / vnd der letzt darauf sey/ vnd wo densel¬
ben Burgermaister durch Vns/oder Vnstre verordnete Regierung
was insonderheit zuthurn vnd nusszurichten befohlen / In dem soll

Axis er



«r sich auffkeinenRath waigern / waser/alssVnsee Burgermaister
stlbj!/ seinen psiichten nach/damit en Vns verbunden ist( thun mag)
handken/wo jhn aber bedmchte/dass solche Bestich/ ettvo vns oder
andern wider die Blllichkeit/nachcheilig styn würden/stlle er solches
vns/oder Vnstrer Regierung anzeigen/ vnd gründlich Vnterrichr
thuen/damit solch Nachchcil verhüt werde. Auch was jhm/mitEin->
lastüngweinvnd Bier/alssBuegermaistern gezimbr/für sich selbst
handle». Er soll Vnstrn Bestich/ gehorsämblich steissig erwegen/
vnv alle Sachen fürdern/vnd was dermalste Theyl dess Rachs be¬
schleust/ zuvollziehen/verordnen/ dis Händel nicht indieLanganff-
Ziehrn/sich in allen Handlungen gegen den paccheyen sanffmürig vnd
gürlich/wie dann die Natur der Sachen styn/ erzeigen/vnd steven
guten Zugang vergvnnen. Auch allen Fleiss haben/ damit die auff-
rührischen vnd parchefischen Personen/ so ZV Vngehorsamb vnd
Auffruhr genaigt/ durch jhn erkundiget/ damit andere durch die-
se'brgcn bösen auffrührigen/ nicht verführt vnd besteckt werden.
Dass auch gut Fürsthung der Brunst halben/ durch jhn beschehe/
uuffdas allereheste bey dem Lewer styn/jvnd in solchem ordentlich
gute Ordnung für;vnemmen/in den Gtattümbtern mit Llerss Für-
sehung thun/dieselben sambt einem Rach trewlichen versehen/ da¬
mit ein jegklicherAmbtmann/ seiner Ordnung vnd Bestich Nach¬
komme. Er soll sich seiner Bürgerlichen Nahrung betragen/ mit
HandtwercksArbeit nicht vmdgeben/ noch beladen styn / wo
treffenliche Handel vor Augen/ stll oder mag er sämbt einem Rach/
die von dem Austern Rath gar / oder einen Theil auss jhnen erfor¬
dern/ jhren Rathschlag in den Sachen hören/ auch was zu Auf¬
richtung der Handel dienstlich/ jhnen befehlen/ einen auf jhnen
verordnen/ der den Austern Rath frag/ vnd strrer Relation chue.
Das Spital den armen Burgern / vnd dess Spitalg dürjftigen
Menschen/ vergönnen/ vnd die/ so mit Diensten sonst jhr Nah,
rung haben mögen/ vnnd sich zur Besserung schicken/ auf dem
Spital / zu dienen weist»/ Der Burgermaister solle auch allevier--
zehen Tag einmal/ mit zweyen oder dreyen Personen auf dem
StattRach / in das Spitalgehen/vnd besichtigen/ dass denarmen
Leuchen trewlichen aussgewarch/ vnnd gute Hausswirtschaffc be¬
schehe. Auch darob styn/ dass ein Artzt gehalten werde/ der zu den
krancken Leuchen in dem Spiral sehe. Vnd sonst in Sachen /
was das Burgermaister Ambt betreffen thvet / allen möglichen
Lleiss fnrkehren/ vnd jnstnderheit darob halten / dass keiner Vn¬
strer Burger Reich oder Arm/ wider Billichkeit nicht beschwüret
werde.



Em jedee/vnd siealle/sollenVns/alss Herrn vnd LandtsFür-

_ . ...siM. »wende«/
auch an keinem Ort styn/ da wider Vns/Vnsere Fürstliche Obrig¬
keit gesetzte Regierung / was widerwereigs gehandelt / berachschla-
get/ fürgenominen/ oder denselben sich theilhafftig machen/ vnd mit
Halm/solches auch nicht verschweigen / sonder»!Vns / oder der¬
selben Vnsec gesetzten Obrigkeit offenbaren/die auffrührigen perst»-
nen/so sich zu bösen practicke» ausftverffen / allweegenanzargen /
Der Statt vnd gemainen Nutz / auch den Armen / als den Reich«»
trewlichen fürder » / rechtsprechen/ gantz kein Gchanckung »och an-
ders/von keiner parrhey nemmen/ dardurch die Partheyen in ihre»
Sachen/in dem GtarrRath / jhren Widerpactheyen zu Nachrhail /
mit keinem Recht / sondern auss Gunst derselben Gab/oder Gchan-
ckung gefertigt/oder verholsfen werden möchten/ auch weder Hass/
Neyd /Freundschaffr noch Feindschafft ansihcn/ sondern alle suchen
vnd Handel / darinnen ihnen gebürt zuhandlen/ vnd für sie gebracht

Die Aembtec der Statt / sämbteinem Burgermaister nach shrcm be-
stcn verstehen / vnd gemainen Nutzen/ vnd nicht nach Gunst / oder

vnd dess RarhsHandlungen / biss in jhre Gruben verschweigen.

W

. Ist Vnsee Mainuttg/dass Burgermaister vnd Rath / alkweegen
ein taugliche/fromme/verständige Person ) damit die Statt Wien»
versehen sey) aussnemmen/ vnd dass dersilb GtattGchrerber / das

r-
säm sey/vnd wo wider Visier Fürstliche Obrigkeit vnd Regierung /
emigerley betracht wirdt/daeeinin keinen weeg verhengen/ sondern
Vns offenbaren/wo auffrürige Sachen vor Äugen/ dieselben anzai--
gcn/ vnd was -hine zuscrtigen befohlen wirdt/daffelbig fürderlich
expediren vnd aussrichrcn/ vnd mit Abfertigung der Paetheyen nicht
langsam oder verzügig erscheinen/ vnd jeder Partheyen avff das
trewlichist handle». Auch neben den andern Büchern vnd Ordnun¬
gen/die bisher gehalten/vndidarzu so ein StartSchreiber seinem
Äinbt nach schuldig zuhalten ist / solle er noch in dem Gratt-

A M Rath



Ikr jeder sötte Vns / alss Herrn LandsFürsteiss/v -rd Vnstrn
Erbmrrew/gewart >8v --d gehorjchnbstyn/ Bujern Fw -mn-» bc-
krackten/ vnd Schaden nach seinem Vermögen wenden/aucy an i
EO Tsn/daev -derVns/VuftrcFchjtt -chL Ob -Aeltv,ck go-
senteRcai rung/waswiderwerngsgehandelt/berathschlaget/ ^ r
Ew ^ n/od ^ demftlbensichche-chaffttgmachett/ --och--mh -r!-n/
Elches auch nicht verschweigen/ sondern Vits/oder derjekbenVn/
ser gesetzten Obrigkeit/zu jeder zeit ( als offr sich solches vegab) osten-
Karen/ die auffrsihrigen persohnen/ so sich zu bösen practrcken ar.h>

» »d EMimn NiG/tr -wdch-" furd-m / vttd L ">m P
^ , Xeicken in gleicher weise handle» / darrnn weder Hass/ dierd/

»-rmaister ihnen attgezaigt würdet/vnd dass sie auffdess Raths - l«t-
suchen vnd Erfordern/allzeit gehorsamblichen erscheinen/ wasch-

X -rksthlaq-n fnrgelegt/mit höchstem Fleiss furnemmen/ vnd
bewenen/ auch allen Vnsern Befelcken/ Satzungen / Ordtiungm
vnd Policeyen Nachkommen/die helffen handthaben / vnd sonst alles
das handle» / wass ihnen als Ehrbaren frommen Burgern vnd
Xatksmannern zuthucn gebnrt.

Htatt § MMenr.
Solle einer dessInnern GrattRaths seyn/ vnd Vns alss Herrn

,uid s ands ^ ursten/gctrew vnd gehorsamb/ vnd wissentlich Hey kel/
«7r EandlUM s^

... _ _̂ .-.7auch solches eeinnert/Vns allzeit/oder der-



fönen / wo «e der errinnert / einem Bucgernraister anzaigen/dem
Burgermaister gehorsam styn/alle Nütz/Rent vnd Güldr derGtatt/
die jhme m sein Einnemmen komnren vnd gesrilen m̂it einncmen vnd
anssgeben trewlichen handlen/der Starr Nutz vndFrdinen betrach¬
ten/vnd Schaden wenden / derselben Gut/wenig nochvil / klein d»
der gross/verrrewlich oder vnverrrewlich/ohn eines Burgermaister»
vnd Rarhs sondere Verwilligung / zu seinem Nutz weder wenden
noch beauchen/sein Einemmen vnd Ausgeben trewlichen aussschrci-
ben/vnd niemandt durch Gunst / Lreundtschaffr/Nlürh oder Gaab/
vberhelffen/seines Ambrs Handlung / Ernnemlnen oder Ausgeber,
Jährlich einem Burgermaister vnd Rath / oder wen sie dar ; » ver¬
ordnen / verraitten / vnd was er heraus schuldig bleibt / von stund
nn bezahlen/solch Geldt allweegen zu der Starr Nutz anlcgen/vnd
dem SrattLammerer noch andernpersonen/nicht zu shrem Nutz Key
ihren Händen lassen/vnd ein jeder GtattLammerer/in allenGachen
aufirichrig handlen/der Statt Zeughaus fleißig vnd ingvrer Ord¬
nung haken/vnd an den Thoren/auch Thüren/gute Besserung ; u-
beschehen versehen / dar ;» die Statt allenthalben in allen Gasten/
vnd sonderlich / da die Bawrenmärckt gehalten / vnd Täglich Vn-
siiuberkeit gemacht/sauber halten / vnd den Vnlust aussführen las¬
sen/darzu die Brunnen vnd das Pflaster in guten Wurden/vnd die
Waßergebäw in guter Bewahrung halten . Auch was zur Ret¬
tung des Fewers dienstlich ist/allzeit derart haben/vnd wo es di«
Norhdursfk erfordert / vonstund an alles/zu dem Brauch / vorAu-
gen sey auch selbst zum ersten bey dem Lewer seyn/ daselbst alles /
was zu Rettung dienstlich/ zuführen / vnd zubcingen bestellen vnd
verfügen/vnd sonst alles das / so jhme/als SrattLammerer zuthun
gebührt/handlen . Vnd insonderheit geben wir Ordnung / so offt
an Vnser Statt wienn treffcnlich Gebäw fürgenommen werden / so
sötten Burgermaister vnd Rath/solch Gebäw/Vns/oderVnseree ge¬
setzten Regierung anzeigen/sö wöllen wir alssdann verständige Per¬
sonen verordnen / die mit sambt Burgermaister vnd Rath / vnd an¬
dern verständigen Burgern / davon Rarhschlagen / wie solche Ge¬
bäw ohne vberflüss'gen Losten / auff das nützlichist fürgenommen
vnd verbracht werden söllen/mit solcher Vorbetrachtung/wird Vn-
ser Srattwienn vor vilen vnnützenGebäwen/vnd vergeben schwä¬
ren Rosten verhüt.

WterDtattLamwm.
Vnd nach den, in Vnserer Stattwienn/ein VnterGtattLameree

bishec/gehalren/der die Arbeiter auffzunemmen/vnd andere fachen
zuverrichten har / derseld soll auch bey solchen Handlungen / die en

bisher



bisher verwalten/bleiben/vnd Key keiner Handlung seyn/ die wider
Vnstrc Fürstliche Obrigkeit/vnd gestyte Regierung ware/wo er sol¬
ches erinnert/Vns/odcr derselben Vnser gesetzter Regierung allzeit
verkünden/böss ausfrührigen Personen/so sich zur Auffruhc in der
Statt schicken/ einem Burgermaister vnd Rath anzaigen/vnd was
jhme sonst/ zu Ausrichtung seines Ambts befohlen wirdt / trewlichen
handle » / vnd aussrichten/ derstlb Vnder GtattTammerer / solle
von depgemainen Burgerschaffr genommen werden.

Geyen lVir die Ordnung/dass ein jeder Gpitalmaister / allein
demstlben Ambt/vnd sonst keinem andern ausswarrhen / vnd außer¬
halb des Gpitalmaisters Ambts kein ander Ambe / allein in dem
Äußern Rath styn/ alles der Vrsach/damit er dem Gpitalambt/vnd
den Armen Leuthen / desto stätkicher vnd fleißiger ansswarten mag/
auch Vns/alss Herrn vndLandsFiresten / vnd Vnstrn Erben / gs-
trew vttd gehorsamb / vnd wissentlich bey keiner Handlung seyn/ dre
wider Vns/vnd Vnstre gesetzte Regierung ist / wo er das errinnert/
allzeit offenbar / bös auffrührige Personen / wo die in sein Erkandt»
nuss kommen/anzeigen/all Nutz/Rennt vnd Güldt dess Spitals /
mit Einnemmen vnd Aussgeben/ trewlichen handlen / dieselben in sei¬
nen Nutz nicht kehren noch wenden/vnd davon die Armen / so in dem
Spiral styn/nochürffriglich ausshalten / vnd trewlichen befohlen
haben / dess Spitals Nutz vnd Frommen / nach allem seinem Ver¬
mögen betrachten / auch Schaden wenden / was dem Spiral zu
gutem oder Hülsf gegeben / vnd geraicht / sambt anderm einnem-
men vnd aussgeben ord entlich mit Fkciss auffschreiben vnd verraitten/
aucb Jährlichen auffrichtig gut Raittung rhuen / vnd was er Her¬
aus schuldig wirdt / dass folcherRcst / zirNntz dess Spitals angelegt
werde / auch sich allezeit / smit guten Vorrath vnd in andern befleiß/
ein guter Hansswirth/inir allem dem/so zu der wirchschafft dienst»
lich ist/ zu styn/alle Aecker/ Weingartbaw vnd andere Zugehöcrrng
vnd Nothurfft dess Spitals / fleißig verwalten / auch sonderlichen
besehen/dass die armen Leuche/jhre zimbliche Vntechalwng haben/
vnd nach jhrcr Gelegenheit / sauber vnd wol gehalten werden / vnd
allweegam dritten Tag / die armen Leuch in jhre » Wohnung « »/
ob mit ihnen fleißig vinbgangen/vnd shr Essen vnd Trincken wol
geraicht werde/besüchen/wo etwan sich eine oder mehr Personen zu
Gesnndt vnd Besserung schicken/ dass dieselben widerumb arbeiten
oder dienen möchten / dieselben dem Burgermaister anzaigen/da»
mir dieselbige Persohn / darnach ferrner jhre Nahrung zusüchen/ g«»

wist»



"v

M,cn vno anoere Oursfklge KN derselben statt ( alssBurger vnd Bür¬
gerin/Handtwerckslevt vnd Dienstvokck/som der Statt Wien»
verdorben/oder rn Rranckheit gefallen/ vnd nicht mehr arbeiten mö¬
gen) hl,mn genommen werden. Er soll auch kein Person in das
bp ^ nemmen/es beschehe dann mit wissen des Burgermaisters /

^Heroen m fett/
sondern so vck das Gprtal ertragen/ darein bringen/vndhinKco in
der Geattwrenn/kem Bettlerzech/ noch Bettelrichtergehakren/son-

der Spnalmalsteedurch etliche Personen/ soer darzu ordnen
solle/avff die Bettler/so in der Stakt vmbgehen/ sein auffsche» ha-
beil/vnd kem streichende Bettler vnd Bettlerin in der Statt levden/
vnd wo ernBeMr der gesund war/vnd wol arbeiten möchte/ergrif-
sen wurde/der stllean den Pranger gestellt/ vnd mit Ruthen ge¬
strafft/ ihm die Statt verkokten/ desgleichen soll es mit den Bettle¬
rin auch gehalten werden/ auch keinem Bettler noch Bettlerin aestat-

noch auffden Gaffen zubettlen/auch alle alte
Werber/jö spinnen vndaeberten mögen/ vnd die Speis von dem
Spualnemmen / dem Spital spinnen vnd arbeiten / Desgleichen
dre Mannen / so man zu der Arbeit brauchen mag/ vnd im Spital
chre Vorhaltung haben/ auch also dem Spital arbeiten/ vnd so
der armen Leuch so vrl indem Spital waren / dass dieselben von
dem Spiral nicht vnterhalrcn möchten werden / solle der Spital -.
Maister solches dem Burgermaister vnd Räch anzeigen/ die sollen
alpdann in der Statt ZuVnterhaltvng der armen Leuch/ sämblen
lassen/ vnd keines weegs gedulten noch leiden/ dass ein Bettler noch
Bettlerin / >ung oder alt / in der Statt vmbgehe zu bettle». Der
Sprralmaister solle auch von dem Spital / weder auss Gunst/noch
andernVrsachen/niemandts nichts geben noch verehren/ sondern al¬
les zu Norhdvrsft dess Spttalsvnd der armenLevth/anlegen.

ruckmarster.
Drewerl an den Brucken zu Wien«/demgemainen Nutz vilgele-

SM/sollernBrnckmaister derselben mit Fleiss ausswarten/ vnd kein
Person s«Me auss demStattRach sondern eine auss dem AuffernRarb
oder auss der gemarnen Burgerschaffe/ welcher darzu am tauglichi-
stenvndnvtzlrchistekttst/ zu Bwckmaister genommen werden / da¬
mit er denBrucchandlen desto flüssiger obligen mög/avch wissentlich
beykemerHandlungseytt/diewiderVnsereMrstlr Obrigkeit/oder
gesetzte Regierung ist/wo erderselben errnert/zu stund Vnftr gesttzten

rrgkert zuwissen jchun/auch auffrssrigpersönen/die auffrur betrach¬
ten/ '



t «i>/wo er dresekb hört/zu stund offenbaheen / vnd sein auWhen auff
Buraermaister vndRarhderStatt Wien» habe»/gc !)or;amo he--
wersm / alle s ^orhdurffc der ThonawBcucken / nach Rath orss oe»
«andren Buegermaisters vnd Rache / » der der / dre jh n̂e d .rkz»
von ihnen zugeordner werden / versehen / auch alle Nutze vnd R . .-. /
so davon gefallen/halb zu Vnsern Händen /vnd halb zu der Sm t
Händen einnemmen/raichrn vnd antworten / Vnsern vnd der S .art
Nus vnd frommen betrachten/vnd Schaden wenden / nach allem
seinem Vermögen / Auch alles vnd jedes / so zu dem Gebaw der
Brucken norhdürffrig/zettl .ch -mIahv bestellet - / verschm vnd v^
ordnen/selbst besichtlgendamtt dre Brucken wann solche zervrochur/
auffdas fürderlichist/ohne Verzug hinwider zusambr / wo es anders
seyn mag den Eyssstecken geschlagen / gespannt / m,t Peuschen vber/
legt vnd beschüt/vnd auffbeyden Orthen/gegendec Lhonaw verzo/
aen vnd verlaint werde/damit die Wagen/wo sie emander welchen/

^ .- kd .-h-nvferdt/mckt hinab zufallen getrungen inogen

Nothdurffren auffdasfürderltchiste zurrchten/de,teilenvnovo
führen kasien. Es Manch wöchentlich das Geldt / so aus , dem
Lader gefällt/mir den Gegenschreibern vnd persthnen/so aus . dem
Lader seyn/ausszehlen/davon dieZimmerleurh / Tagwerch ^r/Fuhr/

.̂Iis ^nk -k- nalhdürtknae Aufgab / auch dem Haubtmann vnd

oder wen er an Anstatt verordnet / redliche vud lamcre e>anru lg
vnd Vftterricht thuen/wclcheRairtvng sich gegen dess Gegensthrel-
bers auffchreibenvergleichen soll. AkssHmtn gegen eurem ^ aubneM
so ihme vonBurgermaister vnd Rath gegeben / Vnsers V .tzdombs
Ouittuirg/soll er die Vbermass/so vber sein Raittung verhandelt/wo
er zu gegenwertigein Baw derBrucken/solches nu grossbch notmrff-
tig vberantworren/vnd zu nothurfftderBrucken/nrancherleyHoly/
gross/mitters vnd kleins / auch Grrewbaum vber Jahr zettlrch em-
kauffen/dasselb an die Ladstat beingen/vnd an die Ort dernochm fft



dmmr Brucken zerbrochen/dass diesekb Bruck avsss sikederlichist wL»'
d^ u-m?gcschkagen/8enrachr/geschr?ttvnverglendertwerde/wievoi7

da^ die verfaulteir Isch vnd Stecken / »„k

MMx»« »Ld̂«WL
" Gch-Mi -cchr bcsscllcik/

o.. ...y Mit vnd Wagen/Mlt dem ersten/dardirrch Niemands
^ perhindert / Drdeeliche» vberschre «. Der Brrick-
«nmste, / jolle aucy alle vnd jede Weeg / von der Brucken / tc>austc,-/
k .;-o der wolssbrucken / biss zu der Statt / im guten wesentlichen

^ wajsergäss kommen/ damit dre

c>m ^ rnccneeyt oder Gegensthreiber verordnen / damit solche Arbeit
^ ^ ' ^ '^ lefichgezlmbrvudgeburt/beschchen/nicht dekowe»
ru^ b« deeBruck »naifiertäglich/so er anderst mag/stlbst auch dar-
zu Sehen/ auch taugliche/ gejchickre vnd sronie Gesellen/ zulambt dem
^aubt -nann avjfdem Taber halten/die er alkweegen mit vorwM »'
Vn^ers Vltzdombs / vnd dess Burgermaisters / vnd GtattRarks /
auffnemmen/vnd jhr jeder/solle Vns alss Herrn vnd L? nds 2rA «/
vnd darnach der GtattWienn/mitAyd vndpflichtverbun ^ n levn/
vnd Key jhne» darob -eyn/vnd darzu hakten/damit sie vns / vnd ac

Otatt/das Bruckgeldt rrewlich einnemmen/ vnd dasielb?;stundanm die Lad legen/ dab a„ck «.- . «-_ ?

Druck-



.ruckHegeMmbcr.
Der iökke Vns allem mit Ayd verpflicht flyn / vnd Wir mögen

allw ^ qen einen Gegenschreiber nach Vnsern, Gefallen auffnem-nen/
vnd dcrselb Gegenschreiber sokke auch stattiglichen / mmassen wre
der Hauptmann auffdem Taber wohnen/vnd an keinem Orch se>m/
d^wider Vns/alss HerrnvndLandsFürsten/oderwlder Vn,erege-
senke Regierung qchandlet würde / darein nir Halen/ sondern drefeMU,
sacken zu sampt den auffrührigen personen/vns oder vnsern geletz¬
ten Regierung zu offenbaren/all Nütz Rennt vnd GÄdt von der
Thonawbruäen / mit jambt den andern zngeordneten persohnenzr
Vnsern/vnd Vnser Statt Wien » Händen / emnemmen/ rn dre Lad

^jamhauss vrid die Much.
Sollen Burgermaifler vnd Rach/auss der Burgerschafft Ehr¬

bar- fromme Personen auff das Mauthauss auffnemmen/ d.eneben
Vnsern verordneten Personen / nach Jnnhalt der ^ avtbucher vnd
Ordnung/so avffdemselbenMauthausssein/trewlichen vnd auffrrch'
glichen handlen/vnd an keinem Orth seM/da wider v "^ 0der v »,
sere gesetzte Regierung was widerwertigs gehandlet / berathfchla-
qet oderflirgcnommen würde/solches auch vonstund "«/ ^^
Vnsern Regierung zuoffenbahren/ auch die anffruhrlgm .Personcn/
^sich z.Mnruhe anffwerffen / dleselben Vnser gesetzten Regierung
anzaigen/ vnd Vnsern / auch der Statt Nutz vnd Frommen be¬
trachten/ vnd Schaden wenden/nach allem ihrem Vermögen.

M M irAetimaisier halben.
Nemblich/ der Rirchenniaister zu St .Stephan / der Riechen-

Maister zu Gr . Michael / vnd der Rirchcnmarsicr zu vnser Lrrden
^rawen auffder Stetten/solle keiner aus dem SkattRach/sondern/
allcin auf dem Anlstrn Rarh/oder gcmainenBnrgerschafft/treffliche
imndvcrmügene Pcrsohnen genominenlwerden / vnd ihrstder/an
ke-u-in Ort seyn/ da wider Vns /oder Vnsere gesetzte Obrigkeit was



w -derweetigs gehandlet/berathschlaget oder fürgenommen würde/
solches auch von stundan Vnserec gesetzten Obrigkeit offenbaren/
auch die auffrüheigen Personen / so sich zu Vnruhe auffwerffen/die¬
selben anZaigen/was einem Lirchnraister einzüneminen/ gebürt / vnd
der LirchenGefallen einemme» vnd aussgeben/damit trewlichen han-
dlen/vnd die an sein Nutz nicht keren noch wenden sondern damit der
bemelxen Liechen Nutz vnd Frommen betrachten / vnd Schaden
wenden nach allem seinem Vermögen / auffdas best/ vnd trennst/
mich was shme zu der benandtenLircheNHaNden/in dergemain oder
rnsonderheit vertrawt / geben oder befohlen wird / solches alles
getrewkrchen handle » / vnd zu Norhdurffc der Ehegenandren Lir-
che»/ mitvorwiffenBurgermaistersvndRachs/brauchen/vnd das
mit sambt andern Einnemmen vnd aussgeben / ordentlich vnd mir
Fleiss auffsehreiben / davon Jährlich/oder wann man dessen be-
gect / deinBurgermaister vnd Lach / oder wen sie darzu ordnen /
verraitten / vnd was ein Lirchnraister in der Raittung herauf
schuldig wird / das solle er ohn Verzug bezahlen / vnd solch Geldt zu
btmz derLicchen angelegt werden / auch jeder Lirchnraister darob
-cyn/dannr das Hailrhnmb/Lelch/Messgewandt vnd alle Lleyno-
dicn der Lirchen/trewlichen verwahrt / die Lustodes vnd Liechen
schrelberchrenAemprernvnd Diensten fieissigausswacchen / wie ih¬
nen dann nach gelegenheir jeder zeit Ordnung geben wirdr . Wir be¬
fehlen auch hiemit jnsonderheit Burgermaistee / Richter vnd Rach /
dasssieanvnsecstat/vttdvsnVnsertwegen/solch Haikrhumb/Lelch/
Messgewandt vnd Lleynodien inverwahrung halten/wie sie bischer

fehlen auch hiemit jnsonderheit Burgernraister / Richter vnd Rach /

gerhan haben.

Sollen Lurgermaister vnd Rache / allwegen einen frommen/
verständigen Mann verordnen / der das PilgeamHauss in seiner
Verwaltung Hab/ vnd a» keinem Ott seyn/ da wider vns / oder vn-
sere gesetzte Obrigkeit was widerwertigs gehandelt / berachschlaget
oder surgcnommen würde solches auch von stundan / Vnscr gesetzten

Vnruhe auffwerffen/anzeigen/dess PikgeamsHavssEinkommen vnd
Aussgaben/fleiffrg versehen/daffelb teewlich handle » /vnd das
Einkommen altern vnrer die arme Leuch / vnd denen armen Pil¬
gramen ansschailen/alle vnnochürsstige Gebaw vmerlaffen/auch
Burgermaisier vnd Rache / oder was Personen sie darzu ver¬
ordnen / gure Rmttung davon thun / wie jhme dann Ordnung ne¬
ben wurdet / vnnd was er in seiner Raittung schuldig wirdt /
;u stundan aussrlchren/vnnd von solchem Geldt / solle Hauff

Armen



Arme» vnd Lrancken Leuche» / auch dm Pilgramen geh- lffeu
werden.

« -° d .n/d - ssm
vil Veränderung beschehe/damit der GrattRaitkLamme ^ desto
tavfferer Ersetzung vnd Aufrichtung gechan werde/vnd dieselben
RaUrPerffnen an keinem End seyn/da wider Vns/oderVnjer gesetz¬
te Regierung / was widcrwertigs gehandlet / berachschlager oder
Meaenommen wirdt/solches auch von stundanVnser gesetzten Re-
aiernng zuoffenbahren/ auch die auffrühcigen Personen / so sich zu

emem 25urgermM̂er vnd fMAevr̂cyt/ o c
entschaiden/vnd Abschied geben.-vnd jo atso die Ramungen des>!os
sen/alssdann ein Brugermaister vnd Rath / vnd urcht dre verordne-
ten derRaittung/ Rairtbrieff fertigen jsokkm.

HteivMerschnen.
«ollen durch Burgecmaister vnd Rach der Statt/nemblichen

auss dmr AussernRath/vnd der Burgerschafft verordnet werden /
vnd bey keiner Handlung seyn/ dre wrder vns / oder Vnscre ge>
setzte Obrigkeit wär/solches auch von siundanvirser gesitztmObrrg-
ke?r offenbaren/auch die auffrührigenpcrsoncn/sosicĥ uvneche auff-
werffen/dieselben anzeigen/ die Nütz vnd Rennt der GtattSrewr
Anschlag von allen weinen vnd anders / zu der Statt trewbch em-
nen»m/vnd den Ambtleuten/denen solches von jhnm zuemp,ahen be¬
fohlen wird/antworren vn raichen/das alles auffscheelbe/memands
beschwärennochvberhelffen/denArmen akss den Lerchen / m,Hren,
Ambr gleich hakten/die Nütz vnd Rennt m ihren Nutz mchc wenden
noch brauchen/auch den Burgermaister vnd Rath/ vnnd wen sie



^8 «r^ aittu,rg heraussschuldig werden/ zu siunda-r bezahlen/
^lchGeldtMeznNuygemainerStatt gebraucht vnd angelegt

Stewrpersonen/sollenauchi » demweinlesinM
^ « /7 7 ^ l)es von den Burgern vnd Inwohnern / das GeU
der StMewr ernbemgen/ vnd welche also jhee Schuld bezahlet
yabett/dettjeibenZettelauffMais-hvndMostgebett/d .eseibe-rn.öqen

Gtattstewe vnd Schulden zum cheil/ odergae Nichr derselben Zerr
gemeldren Händler der Grewr/denselben
deeBezahlung setzen/ vnd dannoch Zerre!

LTAkxnus ^ 'nb angezekgre Vrsachen jhrcr Fcöchr/ Most vnd
Marsch halben/damit sie dieselben Frucht auch indieGratrWien»
brmgen mögen) geben/ Solch vnd dergleichen Schuld/sollen Lue

löstmerlich mchtbezahlen wölken/ dieselben nach der
bAtBrauchnm Pfändung darzu bringen/ vnd nicht alkweege»
aussdas Weinlesen warten/vnd si>bemelteBurgeemaister vndRai!

derGratt auff die geinaiire Bürgerschaft
kegen/follen drejeiben Grewrpersonen solch Anschlag/ oder Grewr

dem Buegermaistee vnd Rath vec-
^lles das / wie jhnen befohlen würdet / mit einnemmen

vnd vberantworwng des Geldts/rrewlich handle».

ttwrvndA'ischiäg.
^, .M >̂ ^ /in Z^t mit Aufflegung der Stewren vnd Anschlag
^ ^ ^ -̂ ^bkattwienn/ernvnordmittg gehalten/ dardurchvil
Beschwarungen erwachsen/ vnd damit Vnsere Burgerschaffrmit
^ ^ 7'^ ^ ^ lemem Vermögen/ ein gleich Mirleiden rea-
gen/so wollen wir / dass hinjuro/einer jeden Persohn nach seinen
Göttern vnd Handthiekungen/in solcher Mas angeschlagen werde,
rremlichen/avffligende Gürree/nach jhrem Werch/wievil die Gum-
rna bkingr/allwegen auffein pjundt ein/zween/drcy/ vier oder mehr
Psenmng/wre es die Nochurfft erfordert/ vnd auffdie wein so in die
«ratt geführt/ auff einen jeden Dreyling/auch ein leidenlich Geldt /
damit wwdr weder Reich noch Arm/in den ligenden Göttern / auch
Mit den weinen vberholffen/noch beschwört. Dann auff dieLauG
leuth/vnd auffdre peesonen/so in der Statt Ravffmannfchafft oder
Handtierung treiben/ kern Handkierung/ Lauffmannschafft»och
Gewerb / so die Burger brauchen/ üben vnd handle» / gross noch
ktem ausgenommen/ solle einem jede» nach seinen, Gewerb/ Lauff,

mannschaffk



Handtwerckbitticher weise/ mit guter gründtlichec Erkundigung/
pttd mit gute?Okd mmg/ sich kemee billichen zudesihwKkeu /
ünaMlagett werden/vnd m solchem mit der Schatzung/dermaM
ein Ordnung / mir Visen , wissen auffcichten/ dass Armen Vnd Rei¬
chen gleich befchehe/ dann wir in solchen Anschlagen/kemevubill-che
Beschwämng gestatten wöllen/ auch solches Geldt zur Nochdurss/
Nutz vnd Vmerhalmng der Statt angelegt werde.

Maittung.
Nach dem sich je zu Zeiten/zwischen Rach vnd Gemain/in de»

Stätten grosse Irrung vnd Zwyrracht erwachsen/akkem von wegen
der Ambrleuth so Raittvng chuen/vnd dieselben Raittungen / der Ge¬
main nicht offen gehakten werden / vnd damrt stkcher JmsU kunffttg-
l,ch in Vnser Statt wienn verhüt werde / So setzen Wir/also osst
dieAmbrkeuchvndStewrPersonen Raittungthuen / dassBurger-
maister vnd Rach zu solcher Raittvng / auss dem ^ tattRach zwo /
auss dem AussernRach zwo Personen/ vnd auss der gemamenBur --
gerschaffr/auss jedem Viertel/ein verständigen Ehrbarn Lurgcc ver¬
ordnen/die beysolcher Raitmngseyn/vndwlssenempfahen/dass ol-
che Raittvng ordentlich beschchen/ vnd was Inung siem solchen
Raitmugen finden/ die sollen sie allweegen Burgepmarstee vnd
fürbringen / darinnen Entschied vnd Leucherung zuchuen/ vnd ch
dannsotcheRaittvng beschlossen ist / sotten d-eje ben beschlojsenen
Rairtungen/demAussernRarh sammentlich vorgelejen vnd angezergt
werdeu/dardurch siedess auch wissen gewinnen.

cschwärung der Htekvr.
Vnd ob sich begab / dass sich einer oder mehr Burger dess An-

schlansoder Glewr ( soauffjhn geschlagen) bejchwart / vnd ver-
maint / jhme war mehr akss stinem Nachbarn / oder eurem andern
Buracr/in dem Reichthumb/Gewerb oder Handtwerck sernes glei¬
chen angeschlagen/dieselb sein Beschwärung solle er Burgermaister
vnd Rach fürbringen/ darauffBurgerinarster vnd Rathzu stund an
dermassMdareinsehensokken/ damit derselb in solcherStewrmchr
bejchwart wecde/damitwirdt in jölcher gestalt / ern gleiche Bvrd/
vnd Vnser Statt Wien « vnter den Burgern / in einem friedlichen
Wesen gehalten.

Verwahrung der HtattWor.
Dieweil die Nochdurffr insonderheit erfordert/ die GtattThor



m st»kgfelkigee Verwahrung zuhaben/ G » ist vnstr Satzung/da«
hinfüro vnstr Bürgermeister die Schlüssel zu den aussecn vnd jnncrn
Thom/mit steiss bewahren / vnd darrnnegute Ordnung / mit Rach
des Stattrachs allwegen halte.

Wttlmeisier
wie sttzeu auch / dass Bürgermeister vuud Rath / m der Statt

fromme/versteudige/geschickteBurger zuViertkmerster verordne /
m solcher weist / dass dieselben Viertlmeister / kerne Versambluug
gestatten/aufstrhalb Bürgermeister vundRathbevellich / wo aber
solch versambluug beschehen/die sie nit wenden möchten/ so sollen
ste Burgermaister vuud Rath / solch versambluug zu stund an anzei^
gm/vnd wo etwas austersteht/ auff dess Bürgermeisters Beveich
m seinem Viertek/ohn Verzug ansage/ vnd mir denselben an das Orth
komme/ wre er bescheiden wirdt / vnd dieselben Viertlmarster / sollen
auch aufs Bürgermeister/Richter vnnd Rath jhr auffsthm haben /
vnd was ste jhnen befehlen werden / demstlben allweg Nachkommen/
DiestibenVierrelmeister alle/sollen vns / vnnd vnstr Statt Wienn/
mit Ayd verbunden st̂ n / vnd denselben A/d schwören/ wie er jhnen
surgehaiterrwird.

tattOrundtbueA.
Nach dem bissher/; ir dechstlbigen Grundbuech etliche persohtteu

auf dem Gkattrach verordnet gewest styn/ nun ist vnstr Meynung
nit/dass hinfüro diepersohnen/so in den Stattrath verordnet / mit
andern Aemptern beladen werden stllen. Demnach st>ordnen wir/
dassauss dem ausser»Rath/vnd auss der gemeinenBnrgerschaffr erlich
Personen ( so dar ;» geschickt styn) genommen werden sollen/ vnnd
bey demselben Grundbuech / soll niemandts mit dem Gwergelt be¬
schwert werden / auch nit einer jeden persthn / ein sonder Gwer¬
gelt auffzulegen/sonder welche sich an die Gwer schreiben lassen/ es
sty ein oderzween Thail / so soll ein Gwergelt was billich vnd vnbe-
sthwarlich rst/gegeben/alles nach der Ordnung / so desselbenGrund-
buechs halben/insonderheit auffgcricht sollwerden. Vnd ob sich be¬
gab / dass etwa » einer ein Guer zweymal verkauftet/ vnnd demeinen
Thail einen Lauffbrieffgab / vndjhmedaftelbrgGut einantwortet/
vnd darnach den andern Thail / in der Statt Grvndtbuech an die
Gwer bracht/so so!dasselb Gut dem Lauffersderstlben Guts in Post
sess ist) versolgen/doch meniglich an seinen Rechten vnd Gerechtigkei¬
ten vnvergrissen/vnd darzu der verkaufter / der mit solchem Betrug



vmbgangenist/nnchErkandtnuss dessGtattgerichts gestrafft wer-
den/den/vnd dem andern The »! das Gelt / st»auffst »lchcn Rauff / von
,hme empfangen/mit sampk dem Gchaden/st »er deshalb «» genomen/
yhn allen Abgang vnd verzvg / wrdernmb bezahlen.

Vnste Anwald / der Bürgermeister / StattRath / der Auster
Rach / der Gegensthreiber auffder Brucken / Ihr jeder solle vns / o-
der vnstrn Erben/oder vnser gesetzten Regierung/die aus vnstrm
Befelch vnnd Gewalt / an Vnstrec statt Regiren/odec welchen per-
söhnen wir das befehlen / Schweren . Aber der Stattsthreiber/
Statt Lamerer/Vnder Lamerer / Gpitlmaistec/Bruckmaisker/jhre
Maurner/Ricchmaister/Pilgram Verwalter / die Rail vnd Srewr
pexsohnen / diesollen Bürgermeister vnd Rathe / in beywesen vnsers
Anwalds / denAyd thuen / vnd ein jeder solle stinen Ayd schweren /
nach Inhalt dess Aydbuchs/darinnen dieselben Ayd begriffen seyn/
vnd allwegenBurgermeister vnd Rach/in jhrer Verwahrung haben
sollen / oderwie jhr jedem nach Gelegenheit derzeir/der Ayd für-
gehalten wird.

Außilchnmng derMurger.
Ein jeder der sich zu Wien » niderlasten wil / er Hab derstlben zeit

in Wienir ein eygen Beharisimg oder nicht / sö.l sich zu einem Bürger¬
meister vnd Rath fügen / von jhnen die Lurgerschaffr begehren / als¬
dann so sollen sie einem jeden / der mit Ehrbarkeit berümbt vnnd kein
offen vnehrlich sachen/ oder Mistechat / wider jhn nicht aussgeführt/
oder mit glaublichen Schein vor Augen ist/zu einem Burger güttlich
annemen / jhn im solchem mit Einkauffen desselben Bürgerrechts / in
keinen weg bestl)waren/ec sey Reich oder Arm / st»solle von einem je¬
den nir mehr / als zween Gulden Reinisch genommen werden / vnnd
dann ein jeder/fo zu einem Burger/wie obstehet / angenommen wird/
solle darauff den Ayd ( so auch indem vorgemeldten Aydbuech ge¬
schrieben stehet) schweren / vnd st»er den Ayd gethan / st»ll alssdann
derselb/als ein Burger/er sey behausst oder vnbchausst/aller der Frey-
heiten / die ander vnsere Burger zu Wien « haben / geniesten/ auch al¬
le Bürgerlich Gewerb vnnd Handel/nichts ausgenommen (die ei¬
nem Burger zugebrauchen gebüren ) treiben vnd üben mögen / wie
dann dass die Ordnung in vnstr Statt lprenn zu jeder zeit seyn
wird.



^nkvohner. >
Die ^ ttwshner/ste styn beheueath oder nicbt/die nit Burger lern/

VNd sich zu wrenn enthalten/dasfelbst/es seyn Prälaten / Heern/vom
Adel oder andern Hausern (kein Behausung ausgenommen nochhim
Dirn geletzt) AlmetV̂ Klnek/odek audev Eemach besteheu/pud danu-
ne» wohnen / sich mitallerley Haudrwerck Arbeit/ ^ ausfmanswahe^
Vttd^ irndthleruttg/heimbllch odero ŝemlich (die einem Burger zu-
treiben zusteheu) Zukauffen/zuverkauffen/damit zu arbeiten vnnd zu-
yandlenVtttersiehen wurden/fölches sollen Bürgermeister vud Rath
zu wlenn/keines wegs gestatten/ sondern welche Personen sich Bür¬
gerlicher Nahrungbehelsten wölken/ die sollen das Bürgerrecht an-
mmen/pnd sich in allen sachen halten/wie die gemein Bürgerschaft.

Tagwerckcr.
AkleTagwerckee/Hawerknecht/Holtzhacker/vnnd andere der«

grelchen Mann vnd Frawenpersohn (so sich zu Mrenn mirMyhnung
vnd Hecbcrg/ oder von Tagwerck Arbeit wegen / die keinen andern
Handel treiben/dann die Tagwerck arbeit) n-derlassen/ vndsicb mit
jhrer täglichen Tagwerck Arbeit ernehren/ sollen sich allwegen Bur«
geeinaister vndRarhzulVienn anzeigen/die ein jede siersöhn auff-
ichrelben vnd ihnen einbilden sollen/ das sie an keinem Orth stv» dar«
an einicherlay widerVns/oder VnseeeRegierung/oder VnscrGtatt
tVienn gehandelt / sonder solches zu jederzeit offenbaren/vnd Vns/
Vnser Regierung/auch Burg ermaister/Richter vnd Rath/in allen
gebührlichen Sachen/gehorsam vnd gewärtig seyn.

UerwerUlkig- er Versöhnen.
Vnsec Bürgermeister vnd Rath / sollen auch mit fleiss/he Aufse¬

hen haben/damir sie zu Burgern / oder zu den Ambtecn/ keinem aufs.
nemmen/ so mit schmächlicher vrfecht sich entledigt / mainaidig / wi-
derspeachig verleumbt/vnd zu ehren vmauglich überzeugt wer vmb
Vbelrhat peynlich verurtheilt / oder in offen Lastern/ Auffrühcn vnd
Vneheen begriffenseyn/vndwanneinBurger solchenAcrickel einen
oder mehr verschuld/ der sol keines wegs vnter Vnstc Burgerschafft
Eedult/sonder nach seinem verdienen gestrafft werden.

GhrlG tzcurach.
Nach dem die vätter jhee Rinder / nach Ordnung der Rechten



ben Mutter / in ihren wittibstand verlies / sollen die Linder auch mit
Lach derselben jhrer Mütter / vnd der nechst Freundt / die keinenM

über ihre Vogtbare Jahr / wo von ehrlichen vnnd nützlichen Per¬
sonen ikcenthalben/bey denGerhaben ersucht/ verzogen werden/
darinnen vnserBurgermaisier vnd Stattrach/allzeit mir fleisser-
kündiaen/vnd wo darüber durch die Gerhaben ohn genugsam Vr-
sack/gefährlichen verzogen würde/oder solch Heurach an Burger-
nieitter vnd Rarhe mt gelangen liesien/sonder die verschwiegen / so
sollen Bürgermeister vnd Rache / zu guter Fürsehung/mrt der Heu-
ratk verfahren/damit die verwaisten Frawen vnnd Jungstawen
uefäkrkicher weiss an guter Heurath nit verhindert noch auffgezo-
«en werden . Es soll auch durchaus kein verpeente Heurach vor
denVogtbaren Jahren beschehen/ dann allein dervarrer stlle die

geben nit schuldig seyn
HefährliK Geumh.

welcher Diener oder Lnechr/sich zu eines Bürgerst»des Drenst
-r der «it ist) oder sich gefährlicher weise aus dem Dienst / vnter e,-

ander Pflegkinder( so einem Burger in«en, Gewalt/in vererawen zu
bekalten/vnd zu ziehen eingeben vnd gelassen worden / oder zu erzie¬
hen zu ihnen nemen) ausserhalb desselbigen Burgers willen sch be-
heurach/derselb Dienersolk in Gesängnuss gebracht/vnnd Inhalt dess
Stattgerichts Buch gestrafft werden.

Wittib Heurath.
Vnd nach dem die Wittiben in Vnser Statt Wien « /sich viel¬

seitig mit Heurachen verkleinern / Ihnen vnd ihren Lindern in nach-
tkailige Heurathen begeben / Seyen wir/wo eines Burgers Wittib
ihrer Hausdiener oder Hausknecht / jhrer Linder Zuchtmeistec ( jo
bev ihrem Hauswirt zu der zeit seines Ab,rerbens gedient ) vnnd aus/- r . ss g- ,n VN,-NNr-,ne» freund bet-

,u derEhe nimbt/dass sie den Lindern/so sie bey jhrem vongenHauss-
wirth gehabt/den Theil fahrunden hab/so viel jhr der sonst zvgestan-
den (zu ergctzlichkeir dess Spots ) verfallen sey/hette sie aber mr Lin¬
der / alsdann dess ersten Hausswirchs Freunden / aus der fahrunden
Hab ( so jhr gebührt ) allem der halbe Theil daraus/vnnd dievber-



m-ss« HL« rLW
Stand kame/so sollen dienackd ^ -»- -E sln -chen / we,en vnnd
-hres Hausswirchs « ^ w -derumben/nach
andernFreyhm gebraucht ? ^ ên werden/vnnd sich sonst kemex

-is»'
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verhenrathen wirde/auch Vorbehalten seyn/ ihr von dem Mrrttteltt

«r ,«bsi-mchckch»d« M' gchwmchh-«-"/«ch' bm?Lr?LL7Ä̂ 82.
Nation für vns/ odervnfer gesetzten Regierung Vorbehalten.
^ KiösterlOenL'NMNL .

Ist vnser Meinung/es soll bey vermeydung
schwären Vngnad vnd Straff / memand seyn Lind / Manns o
W -ibsversohn/in die Llöster / darinn zublerben drmgen oder nören/ALL »v«,d--m»i,i,-p-°s«i, '""d7 "b«
weibsp -chchn»» „ chm I - Hr/ s »« s « ch »I- , « INSm -m

Ursr -:-—
^ntuco in dre Llöster begeben/vnd Profess rhuen/ dass demsclven e,n

Briefs herauf zugeben fchuldig scyn/ vnd diewerl kern wldersall von
denLlösterleuten zugewarten,st / dass darüber dreL oster eu
mand vmb mehr noch weuee anfechten / sonder sollen alkr Erv/
Irkaikr ve--eieaen sevn/vnd in den Erbschafften gantz reinen Zuspruch
^ckEereekcmk '-rl!aben. wo aber die Llölker mit sondern Pra-
rticken vnd Vbecredung der persohnen/ohn willen vnd wissen ihrer
Värrer/Mütter/nechsten Freund oder Gerhaben/solche pcrsohnen
m ihre Llöster / vor vollkommenlicherErlangung ihrer obgesetztm
E -inê nw7rdm denselbenLlösternweder gross noch
klein/sonder anderen jhrennechsten Freunden folgen/ vnnd womk
Frevndt vorhanden weren/vns vn vnstr Gtattwrenn freyzustehen.

NeDmnt VN(>
Setzenvndordnenwir/welcher ein geschafft thuet/vnnd dast

felb Äs mir seiner eignen Handt lauter schreibt/ vnd von kerncr an-
- dern Geschciffc ichres hinzu gesetzt/ vnnd mlc demLFrLLWL ^ a^ '

zahl begriffen rsi/ ws alssdaim solcher Geschaffriger dasselbe/ wo
er



emargenI 'Mel Kat- M seinem SM / odex wo er keineigen Sigel
hat/rMsemM ^ schaEMUarerwähret / dass alssdann solch Ge¬
schasst/so vrl er zuverfclEstcheg gehabt / der Zierlichkeit Halden/
snr krassug geacht. 2 ./Meirer / welcher ein Geschasst macht/ vnd
schreiben kan/vnd doch dasftlb Gefthassi nicht mir ftiner eignenchand
schreibet/fönderneinen andern Schreiber Key feinem guten Gesunde
schreiben lasset/ soll er nichts minder das mit seiner aignen <̂>andt vn-
terfchrerben/vnd mit seinem Insigel / ft,ftrr er ernes bat/wo mW mit
fernem PettMMLwg/vnd dar ;» ememZeimI -isi- -!oder zweien
Pectfchafften bewahren / hat er aber kein VetkWafft auG  nicht/ ft.il'
er einen andern an seiner statt siglen/ odeczween mit pettschassen
verfertigen lassen/ sambt den Zeugsigitk oder ptttsk >M(7n? ftli.
auch wie ob stehet/ krassttg ft),». Aber welcher ein Geschaffte'
bey seinem gesunden Leib thuet / vnd das selbst nicht schreiben,noch
vnrerftchreibenkan/ ftndern akkes durch euren Schreiber richtig
geschrieben ist/ dass derselb Gefthassnger zuverfertigen ftlches Ge,
ft-haffts/einer der an seiner statt sigel/ vnd darzu zween/die chr In¬
sigel ( zu mehrer Gezeugnus) auch auffoeucken/ oder wo er nicht

,

dem sich aber zuvilinalen/eylends vnd 'gefthwindtTödtlicheLcanck-
heir/oder dassemer dermassen geschlagen(oder ander dergleichen Vn-
gefail ausft/hn kamen) zurraget / darinnen se zu Zeiten einer vygeredt ^
lige./ doch widerunib redent werden / vnd Zur Vecnunffr kommen/
vnd dannoch auf Vngefthicklichkeirdas Saccanient nicht cmpfahen
mögen/nichts minder )he Geschafft/wie vorstehet / thuen / wo sich
aber,n solchem Zuttagen/das zu schreiben vnd zuverfertigen eines
Gefthafftingers / in seinen eylenden zufallenden Todtsnöthen / das
Geschafft nicht Gchrifftlich beschehe» möchte/ ft dann derselbeGe-
schafftiger vorftckgft angesesse nen Ehrbaren Mannen / vnd nicht vor
weniger Anzahl/sein Geschafft Mündrlichen thuet vnd anzeigt/vnd ^
also sein letzter will ist/ vnd dieftlben füuss Mannen sollen zur
stund/ ft sie das Geschafft auffgenominen haben / darumben vor der ^
Gbrigkeit ( wie recht ist) ftgen/vnd auffgeschrieben werde / ftll es
auch angenommen/vnd wie oben begrifftn/geacht werden.

WechchilSer Hestament vnd
Gcsißäfft.

Nemblich/ein jede Fraw / sieftyverheurach oderwrttrb / die
mag auch/ jnmassen hievor auff die Männer gesteM/ jhr Geschafft
thuen / doch dass ftlches eigentlich in S chrrfft verfasset/ vnd mit
dreyer Ehrbaren MannenInsigeln/odek fsinffEhrbarer Manne«

petrschassren



ten / wie oben bestimbt/ den Mannen zugeben ist/ die Weibsbilder:
auck/vnd nicht anders thuen mögen/ dann mir den Jungfrawen/
so von Rechtens wegen schaffen/ auch denen/ die mit Abreden auff
knuffig Ehelich Zirjainmengebcnvn) Beyligen verstrickt / vnd ihr

ver - ^
sehen sinot/dieselben mögen auch( wie »ben begriffen) den Frawen

' Aber __ . . , _ . ... . . . . . .. . _ _ _ ,
, Geschafft rhuen mögen/ es sey dann der Rnab zwerntzigIahr / vnd

/ ^ 4-^ 7-die Jungfraw ach« kenAakrv öllial«chenalr/vns wo sie zu denselben
jheen erstandenen Iahren/nock in der GerhabenHairden waren/sol --
len sie/wo sie Geschafft thunwöllen/dasfelb mit wiMder Gerhaben
vnd der nächsten Freund chuen. wir setzen auch/vass zu allen Ge-

^ -^ schaff-en/siegeschehenvonMattnsodeewechspersonen/memands
Vgercungen/ benörhigt/oder durch böse argeLlst vird pracncken/vird

nemblich durch dieGeistlichenm derBeicht/noch in andere weeg dar --
zu brachr/vnd sonderlich ein Ranvolck das ander aus sorcht darzrr

' nicht beweg/dardurch den nächsten Erben zu Nachrherl geschasst/
sondern in allen Geschafften auffrichüglich / vnd wie hiwor ange-

. zeigt/gehandelt . wir wollen auch/dass in den Geschaffren/kein
/..-cĥ -»cch- Beichtvarrer zu keinem Geschafftiger/ Zeugenn- ch Vollzieher ge-

nommen/nochgebraucht werde.

M.

Dann von wegen der obberährten Schrifftlichen Geschafft/
sollen nach Abgang dess Geschalstiaers/ in acht Tauen darnach / dem
Lurgermarster angezeigt werden / deesolle einen furTerlichen Tag
von stund an benennen/ darauff das Geschafft für ihn vnd einen
Rath gebracht werde / vnd alssdann solch Geschafft daselbst auff-
zuthuen/ zuverlesen vnd einzuschreiben/ vnd welche Partheyen
darinnen Gerechtigkeit haben / oder darwidee Anspruch zu haben
vermarnen/davonAbschrlfft/auff,HrenzimblichenRosten zugeben/
vnd mannrglichen dagegen ihre Gerechtigkeit/ wie recht ist / zu sit--
chen vnd anzufechten Vorbehalten. wir wöllen auch/ dass hin-
für keiner der ein Testamemaci vnd Vollzieher ist desselben Ge-
fchaffts / kein Zeug/ Giglcr oder pertschaffter sty»solle. Es soll
auch mir Einschreiben dess Geschaffts / wo das in einer Iahrssrist

dass es
hlttför



hinför von denen /so Rechtlich darwider zvsuchen Heeren/ nach
Aussgang dess Jahrs/nicht befchehen mögen/ oderjhndardnrch jhr
Rechtliche Anspruch genommen werden sölren/ dann solch Geschafft
nicht mehr würcken mag / alsssövil der Gesthasstiger zuverfchaffen
fueggehabt/desshalbensoll sich dasEinscl -relben mehr weiter erstre¬
cken/noch niemandts dardurch stin Rechtlich Ansirchen benommen/
sondern disesEinscheeiben dessGesthaffrs/darumben/das mirrlerzeit
die Gefahr / so sonst mit einemGesthasst gebraucht werden möchten/
verhüt bleiben/ vnd zu ewiger Gedachrimss/ damit sich die/so das
künsfriglichzuwissenvndzugebrauchennochürffrrg werden / finden
nrögen/doch soll ein jeder/ der zu einem Geschasst zusprechen har/dast
selb in der zeit/ alss sich nach Eigensthaffr einer jeden Klag gebührt /
suchen vnd anssfühcen. Wir ordnen auch / wann ein Priester zu ^
wienn / ein Itc-nc-tHnm b^t vnd besitzt/ en, Testament
khuet/ sh solle dasselb Testament vor Burgernraister vnd Rath ge->Â ^
öffnet werden.

>/L ^ FcrmäAt
Nachdem zuvilmalen ausserhalb der Heucathsbrieffbesönder

vermacht / vnd nicht Geschafft befchehen. Demnach wann ein
Burger zu wienn seiner Haussfrawen/ ;u den Zeiten seines Gesirnds/
wolbedachtlich ein Vermacht ( sövil einer zuvecn achen hat / vnd
sich gebühret ) thuen will / soll er dasselb/ wo er ein aigen Jnsigel
hak / mir seinem aigenen Jnsigel / vnd zweyen Zeugsigel/ vnd der
nicht ein aigen Jnsigel hat einen/ der an stinec statt siege!/ vnd darzu
mir Zweyen Jnsigeln verfertigen/vnd auffrichten / doch mannig-
lich/söesdie Norhurfft erfordert / vnd sich zuccaget / hernach jhc
Rechtlich Ansuchen vnd Ansprach darwider vorbehal en. Feerer/
damit die Weibspersöhnen / so in Rechten sonderlich gefreyr styn/
von jhren Hausswürrhen / bey jhrem Gesund/ wider jhren willen
nicht bezwungen noch getrungen werden / ihnen besonder Vermacht
zurhuen/setzen vnd ordnen wir/sö ein Bürgerin ihrem Hausswürrh
alsowilliglich vnd gern / ohne Trangsäl/ein Vermacht rhuen will/
soll sie zuvoe/mir ihrem Hausswürrh für Burgermaistec vnd Rache
kommen/vnd ihnen/ was vnd wievil sie demselben jhremHausswürt
zvvermachenNaigung hat/anzeigen/die alssdann zween auss dem Im
nern Rach verordnen söllen/die dabey siyn/das solch Vermacht nach
guter Ordnung der Ehrbarkeit / den Rechten gemäss ausfgericht
werde / diestlben zween dess Raths / sollen alssdann denselben
Vermachrbrieff mir ihrem Jnsigel/doch jhnen/vnd jhren Erben oh»
Schaden besiegle».

- -« -

Gerhaben.



Gsllettalrch m guter Ordnung gehalten vnd gefetzt werden /
Nemblich/ Wo ern ausftichtig/formlich Testamentvoc Augen/ sollen
dre/fo Geehaben in demselben Testament)den Bindern gesetzt/ swo
sonst kein Mangel erscheint) alss Gerhaben bleiben/ vnd Kran kein
u 1̂ ^ 'ner Ranung gesreyet seyn/ sondern sollen von ihrer Ger-.
habscbasft/aussr.chtig/ redlich Rairung zurhuen schuldig seyn. wo
aber die Testament nicht Gerhaben begreiffeu- oder Lein Testament
vor Augen war/sollen alsdann die so nach Ordnung der Rechten/
so serr s,e darzu geschickr/vnd tauglich zu solcher Gerhabschaffr be-
russt/vnd die vngevogren Linder auff das beste versehen werden/
damrrm der Gerhabschaffr nichts zu Nachcheil gehandler. Auch

schaben alle Görrer/ligend vnd fahrend/ mitauffrichti-
^ - vm^ s'wMaxien eingeanrwortt werden/ vnd dieselben Gerhaben

MeIahr/von solcher Gerhabschaffr dem Gtatrrarh / oder denen/ so
sie darzu verordnen/Raitung ihrer Handlung thuen/ inBeywesen
etlicher Freundt/denen zu solcher Raitung verköndt solle werden /

^ ' tungen beschlossen/ ausfrichtig vnd genugsamb
er.nnden/ sollen Vnser Burgermaister vnd Gtarrrach / dieselben
Gerhaben/vmb alles das/sodie Gerhaben / in denselben Lattun¬
gen embrachr haben/ quittiren /vnd  so die Linder ihre Vogtbahre
->ahr erreichen/shnen dieselben RaitRegister Erlegen/ vnd ob sie be¬
funden eimgerley beweissliche Arriekel/ die,n solche Raitung nicht
to umen. solle denen Lindern Vorbehalten seyn. Wo auch fürkame/
da?mir de? vngevogren Lindts Gur / vnrrewlich gehandelt/ solle
Vuser Burgecmaistervnd Rarh von stund an darob seyn/damit die
Geryaben alles das / so zu Nachrheil dem vngevogren Lindtgehan-
dler/ auch wrderkehrr werde. Vnd damit die Gerhaben desto fleis-
s-gerhandlen/sollen Burgermaister vnd Rarh / alle Iahr / der vn»
vogkbaren Linder ligenden Güttec beschawen lassen/ damit die mit
Flers/gebawt vnd vntechalten. Ob aber in solcher Beschaw erfun-
den/dass dre Gerhaben darinnen Schaden zugesehen/dieselben Ger¬
haben/ sollen keines weegs gedulr werden/ Vnd ob den Lindern von
VatterodcrMutterGeldrGchuldengelassen wurden / vnd solche
GeldtSchulden nicht bezahlt möchten werden / dann der Linder
ligendc Gmrer anzugreiffen/so sollen die Gerhaben solche Götter
allweegen mrr wissen vnd Vergönnen/Burgermaisters vnd Raths/
^rkaussen/vnd sonstm keinen weeg nicht/ vndalssdann davon di«
GeldkSchuldcichezahlen. wir ordnen auch insönderheit/dass kein
Persohn,n dem Gtartearh/kein Gerhabschaffr annemmen noch ver¬
walten solle/ dann sie sollen die seyn/ die ob den Gechabschaffre»

halten



halte»solle»/ wie Wir hierin««»Ordnung gegeben/ Aber bas fasst»
wir ;»/ wo ein Vatterin seinem Testament selbst Gerhaben setzet/
vnd einen auss dem Gtattrath dar;« nemmen wurde / so solle dersel¬
be die Gerhabschaffttrewlichen versehen/ vnd in dergestalt / wis
hierinnen begriffen ist/ Vnd wir binden auch hiemit allen Gecha-
ben/mitdiser klaren Satzung ein/ dass sie weder durch sie/ noch
durch jemand ändern ihres Pflegkinds GUtnachstellen/nochkauff-
weiss oder einigerley andere weeg/ zu ihren Händen bringen/oder da¬
mit vntrewlich handlen/dass sie auch das pflegRind zu guetem Ehr-
baren Wesen anweisen/ohn Burger -,raistec vnd Grattcachs Wissen
keiiiHeuMh NZchen/ sondern in allen Sachen trewlichen handle»/ ^ //
wie dann ein jeder Gerhah schuldig zuchuen ist. ^ ^

IstVnstc Mainung / wo vnbesinnt/ oder einfältige persohne»
vnter der Burgerschaffr seyn/die jhr Gut verschwenden/vnd vnnütz-
lich anwürden/darinnen sollen Burgecmaister vnd Rarh / jhr fleissig
auffsthen haben/vnd nicht gestatken/dass solche Verschwendung der¬
massen beschehe/sondern/ in solchem gute Aussteher vnd Lvrarores
setzen/ damit demselben fürkommen/ vnd dieselbigen vnbesinnten vnd
einfältigen Persöhnen/ zu jhren Vnterhaltungen/ bey ihren Göttern
erhalten/ vnd (nicht wie bisher ) beschehe»/ vmb jhr Guet / vnd
darnach auch in Armvth gebracht werden.

Wölten Wir dermassen gestellt haben/ die MaNttspeksohtt auff
tzwey vnd Zweintzig Jahr gantz vollkommen alt / vnd die Weibs- ^ 2.
persohnen auff Zweintzig Jahr / doch der gestatt/ wo ein Jüngling ^ -,
oder ein Jungfraw vor der Zeitvecheurath wUede/solle diestlbeper-
sohn/alssbald die in der Ehe beywohner/sörVogtbargeachtwerden.

.Ne.. ) .
>4

^i»allen Buv-
geruchen Remptern vud Handlungen/VnserGatzungvndOrdnung
gemacht/ vttdvbecdas Gtattgericht bemelterVnser Statt/Vns/
alss Herrn vnd LandsFürsten / dermassen insonderheit zugehörig/
dass Wir einem Gtattrichter/ec scy Burger oder nicht Burger/zu je-
derzeit/nachVnserm gefallen auffnenien mögen/ vnd dieweil endtlich
Vnscr will vNd mainung ist/dass in den Gtartrechten/füe vnd für gut
Gericht vnd Recht gehalteu/so setzen vnd ordnen wir/dass ein jeder

Bnstr



Nnstr
Bann vnd Aechrverl -ehen/ vnd er Vns den Richterlichen Aydge-
than/dasStMGerichr/mitsambtVnseknBeysitzern/nachInnhalt
Vnstrs StattGerichtö Ordnung Buech / tkewlich vnd auffrichng-
lich handle » / vnd in den Rechten memandts keinen vecdächtlichen
Verzug gestatten/solches selbst auch nichtthutt/vnd alles das handle/
was zu Forderung dess Rechtens komen mag/darinnen er sich nichts
verhindernlassen solle/vnd alss offt sich begab / dass wie oder Vnsere
Regiemng/jhme denBannbrieff/durch einen SchkifftlichenBefclch/
oder dvrch Vns oder Vnsere Regierung / oder meiner nothürffci-
gen Eyl/dass wir oder Vnser Regierung nicht statt Hetten/Gchrifft-
lich Bestichzvstrügen/oder dieAbkündvngstlbstzuthuen / durch ein
namhafftige glaubwürdige Persohn/Mündtlich auffheben würden/
solle er im Fvessstapffen/derstlben Abkündung vber das Blut Zürich»
,en / vnd in allen Richterlichen Handlungen still stehen/vnd in dem
allerwenigisten nichts mehr darinnen handle » / wo er aber solches
vbertretten wurde / so solle er vnd alle die/ so dess Stillstandes wist
sen haben/vnd mit sambt shme darwider handlen/invnser schwären
Vngnad vnd Straffsten . Derselb Vnstc Richter solle auch hinfür
in dem Stattvath seyn Stell vnd Stimm haben / wie bisher ge¬
braucht worden / aber der Gtattkichter solle nicht verbunden seyn/
nach der Ordnung in den Stattrath zugehen / sondernwann er sol¬
ches dess Stattgerlchts / vnd anderer Geschafft halben thuen mag.

Vnstrs
sonen sein/wie indem erstenArrickel gemelt/vnd vonVns besold wer¬
den / dieselben Vnsere Beysitzer sollen Vnser Startgericht / mit sambt
Vnserm Stattrichter steissiglichen handle » / auch VnstrmStatte
richter ( wie sich gezimbt ) gehorsam seyn/vnd jhr auffsehen anffjhn
haben/vnd nach Jnnhalt dess Gtattgeeichts OrdnungBuch / vnd
allem gutem Rechten nach trewlichen Vrtl sprechen/ dem armen alss
dem reichen/ demreichen alss dem armen/vnd darinnenwederMuth/
Gab / Freundtfchaffr/Feindtschafft/noch nichts anders / dann die
Göttliche Gerechtigkeit ansehen / auch an keinem End oder Orth
seyn/ daran » wider Vns öffentlich oder heimblich/einigerley Wider¬
wertiges fürgenommen oder gehandelt / sondern dasstlb Vns / oder
Vnseree Regierung allweegen offenbqhren / dar ; » wo auffrührige
versöhnen aufferständen / dieselben anzeigen / in allen Sachenvnd
Handlungen Vnsern schaden wahrnen/vnd nutz fördern / vnd inson-
derheitshren möglichsten fleiss fürkeren/das in demRechten vber das



tzer/ zunächst gussden Gt ^ tRat ^ / m
cechonen gehen/ auch die Silberne ^ ^ !^ ^ " bgangcn vnd pro-
F -stenmNgehenvnd rMnche ? Ln bey allen
kein Lest aussgenoinmen/al'srin^t̂ . . « t -̂Eh -Hren stand haben/

S -SSSr - LZL - ^

GatzMgenchn^
b-IIlch ist/ v„ddei-stibe/auch ali-eir nn> / wie dann
tung gerhan / Vnd dam» ^ "^ eme,r ern Vorbehal-
d^ S ^ n-Mt aiZ »LL D.ener vnstr Gnad in
dardurch kein Nachrhaillevder/ desL Katt wie, m

Wern rn die Statt Wien » nekL ^ - ^ vver^ reundtjchafst/di
verkaufst haben/dass dieselben Vn^ -I ^ v " '"" " aussgestl-enckt/odei
garten jhre Maisch vnd W "« L Drener von denselben wein
darinnen ausssthencken vnd ver? ,,,^ " Statt Wien » führen
ger/ohnalle vech nderun^ ^ ^ aufstn moge„ / wie andere Bur«
MenvnsereD-ch^
Gtatt/einziml ^ MLmL ^ ^ Ett vndGütter » mit de.
selbigen Diener / sollen/ess wR ^ ^ »" "k^ Burger / vnd die-^ . ^ tt/chenckm/ oder anderetk

W . MM k» ck« « -7»«LL7 ^ " T ^x » ^ ab. c di« .

chm/ - >,d d.» b,« >dtt >»,f.« ,« chhp»d
werde.



werden/Nemblichen/vnsere Räch vnd Diener/dievnsänvnfeen»
H - ff/ vnd in Vnseren Regierungen in Oesterreichd-enen/jollen obge>
«nelce Freyheiten ( wie die in sich halten ) haben. Aberdre R «,y
pnd Diener / so von vns mit Diensibricffen versehen waren / v»
nicht in vnserm Dienst seyn/die sollen sich vorgenrelter Freyhe -t »rcht
gebrauchen. .

Bier belaiigeiidt.
Als das Spital zu Wien » gefteyet ist / damit die armen Leuch

desto besser unterhalten werden mögen/ dass Niemands l ern .Er
schencken soll/ dann allein in dem Bierhauss/ das dem Spr al zug^
kört/bey solcher Freiheit / wir das Spital auch olcrben laj,<n /
doch der gestalt / dass Burgermaister vnd Rath / bey dem Gpur k
Maister zu jederzeit darob scyn/ damit darinnengur vnd lerchcB .tt/
meinem ziiublichen Geldt geschenckt werde . Aber emem ieg.!ü)cn
vnserm Rach vnd Diener/ wie vorgemeldt/ in vn,ec^ ratt Wie ».;/
die mögen in jhre Hauser / oder Herbergen / zu jhrem LustTrm-
<-ken/ Bier in die Statt führen / doch dass keiner B -cr vi^ s
<6eldt aussgeb/ oder das Bier m der Statt widermnb verbauffr/
welcher solches thät der soll sein Freyheit verlohren haben/kem Bier
mehr in die Statt Zufuhren/ vnd solch Bier solle akkweegenmicwl^
ten dessBurgermaisters in die Statt geführt werden/ /Der Bnr--
aermaister solle auch Macht haben / den Burgern / ob er crjne-yt
würde / je zuzeiten auch Bier zu jhrem LustTrunck / -» die Starr
zulassen/doch zimblicher weise/ jnmassen/ wie solches vor auch gehal¬
ten worden ist.

alßE>errvnd Dandsfurst behalten
?ns vnd vnjern Erben / in allen Visen vnsern Sa-
tznngen vnd Ordnungen/ausserhalb der Statt
wienn vorigen Freyhe,ten/die hierumb begriffen/
vnd Wir bestatt haben ) bevor / darinnen nach

- ^ — - gelegenheit/ zu Aussnemmung derGtatt/Verän-
derungzuthun/abersolche Veränderung solldnrchvns/odervnster
Erben nicht beschehen/dann allein auffgenvgsamb verhör -vnd Lr-
kündigung/darzu denen von wienn verkundt/vnd nothürjst >gl>ci)
verhört / auch nur zeitigem Rath / vndsoinsolchergestalt erjunden
würde / dass zu Auffnemmung der Statt die Normrfft erforde¬
ret/ Veränderung zuthuen/ jo soll alssdann solche Veränderung m-t
einer ordentlichen Satzung bejchehen/ vnd vor solchem solle widerdie



bist Vnstre Satzung vnd Lchell/ nichts widerwärtt 'gs gehandket/
sondern für vnd für / stattiglich / vestiglich vnd vnzerbrochenblei --
ben/vnd gehandlet werden / trewlichen vnd vngefehclichen. Vnd
gebrechen darauffallen vnd feden/Vnstrn LandMarfchalch/Haubt-
leuchen/ Viydomben / Verwesten / prselacen / Gräffe » / Freien/
Herren/Rittern/Rnechten / Pflegern / Burgecmaistern/Richtern/
Rathen/Handtgraffen / Ambtlemhen/Mam hnern/ Zöllnern/Bur¬
gern/ Gemainden/vnd sonst allen andernVnstcn Ambrleuchen/Vn^
derthanenvnd Getrewen / in was Statt / Gtandt / Mürben o-
der westn diestyn / Geistlichen vnd weltlichen / hiemit ernstlich/
vnd wöllen / dass fhr die obgemelte Burgerstl -afst Vnstc Statt
Wien « / bey distrVnstr Tonflrmation / newenSatzungen / Ord¬
nungen vnd Freyheiten vestiglich handrhabet / haltet / vndgäntz-
lich dabey bleiben lastet/ st̂ dacwider in keinem weeg nicht tringer/
bekümmert/ beschwüret/ noch pfrenget / noch solches jemandts
andern zuchuen gestattet / alss lieb Euch sty Vnstre schwäre Vngnad
vnd Straff / vnd darzu Verliehrung einer pöen / ^ ehm Marck
lKtiges Soldcs / zuveenrelden/ darein sich ein jeder/fo offc er hier-
wider thate/verfallen zustyn wisst / vnd diebemeltepöen/halb in
Vnstr Fürstliche Tammer/vnd den andern halben rheil/ der gedacht
»en Vnstr Grsrcwienn / vnnachlasslich zubezahlen. Das alles rst
Vnstr will vnd ernstliche Mainung/Mit Vrkundt diss Libellbrieffs/
besigelc mit Vnstrm anhangenden Instgel . Geben in der Reichs-
Statt Avgfpurg/am zwölften Tag dess Monarhs March / Nach

Christi Vnstes Haylmachers Geburth / Fünffzehenhundert
vnd im Sechs vnd Zwaintzigisten

Jahren.
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